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Ofmärtiche Tageszeitung 4 


Ausgabe täglich abends, ausſchließlich der Sonne und Feiertage. — Bezugspreis bei den 

kaiſerl. Reichs⸗Poſtämtern vierteljährlich 3,25 Mk., monatlich 1,09 Mk., ohne Zuſtellungsgebühr; 

für Thorn Stadt und Vorſtädte, von der Geſchäfts⸗ oder den Ausgabeſtellen ab⸗ 

geholt, vierteljährlich 3,00 Mk., monatlich 1,00 Mk., ins Haus gebracht vierteljährlich 3,50 Mk., 51 
: monatlich 1,20 Mk. Einzelexemplar (Belagblatt) 10 Pfg. 


Scriftienung und Geſchäftsſtelle: Katharinenſtraße Nr. 4. 


Fernſprecher 57. 
Briefe und Telegramm⸗Adreſſe: „Preſſe, Thorn.“ 


.. 


(Thorner Preſſe) 
horn, Dienstag den 9. Juli 1018. 


Anzeiger für 


Stadt und Land. 


— . . ] . Een nn Rn ̃˙— 
Anzeigenpreis die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 20 Pf., für Stellenangebote und 
»Geiuche, Wohnungsanzeigen, An und Verkäufe 15 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 
außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Vermittlung 20 Pf., für Anzeigen mit Platz⸗ 
vorſchrift 25 Pf. Im Reklameteil koſtet die Zeile 50 Pf. — Anzeigenaufträge nehmen an alle 
ſoliden Anzeigenvermittlungsſtellen des In⸗ und Auslandes. — Anzeigenannahme in der 
Geſchäftsſtelle bis 10 Uhr vormittags, größere Anzeigen find tags vorher aufzugeben, 
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Druck und Verlag der C. Dombrowski' ſchen Buchdruckerei in Thorn. 


Verantwortlich für die Schriftleitung i. B.: Franz Miller in Thorn. 


8 — 2 
Zuſendungen ſind nicht an eine Perſon, ſondern an die Schriſtleitung oder Geſchöftsſtelle zu ridten. — Bei Einſendung redaktioneller Beiträge wird gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche 


Ermordung des deutſchen Geſandten 


in Moskau. 

Geſtern brachte der Telegraph die erſchütternde 
Kunde, daß der Geſandte des deutſchen Reiches, 
Graf Mirbach, in Moskau ermordet worden iſt. 
Zu allen Zeiten hat die Verletzung der Perſon 
eines Geſandten für einen Akt äußerſter Barbarei 
gegolten, und in der Geſchichte der Kulturſtaaten iſt 
auch kein Fall einer ſolchen Greueltat verzeichnet, 
mit Ausnahme des „Raſtatter Geſandtenmordes“, 
d. h. der Ermordung der franzöſiſchen Geſandten 
bei der Heimkehr vom Kongreß zu Raſtatt am 
28. April 1798, eine Tat, die jedoch unaufgeklärt 
geblieben iſt. Daß der Weltkrieg unſerer Tage 
auch dieſe Greueltat gezeitigt hat, hat allerdings 


ſeine beſonderen Gründe in der Anſicherheit der 


ruſſiſchen Zuſtände. Nicht ohne Bedenken ſah die 


Welt den kühnen ae ſich in den Herd wildeſter 
Bewegungen, der Revo 


lution und der Gegen⸗ 
revolution aller deutſchfeindlichen Mächte begeben, 
‚um hier eine Aufgabe zu erfüllen, die ihn zwang, 
ſich dem ſtarken Einfluß der Entente entgegenzu⸗ 
ſtemmen, die in ihm nicht den Geſandten, ſondern 
den Feind ſah. Dieſer feindlichen Strömung iſt er 
nun zum Opfer gefallen. Der Fluch dieſer Tat 
laſtet denn auch nicht auf dem ruſſiſchen Volke, 


ſondern auf der Entente, die hier wieder gezeigt 


hat, wie ſie Recht und Geſetz nur geachtet wiſſen 
will, wenn es ihr Vorteil, aber es mit Füßen tritt, 
wenn es ihr Nachteil iſt. 

Wolffs Büro meldet unterm 6. Juli amtlich: 
„Heute Vormittag erſuchten zwei Herren den 
kaiserlichen Geſandten in Moskau um eine Unter⸗ 
zebung, die ihnen vom Grafen Mirbach im Beiſein 
von Legationsrat Niezler und einem im Zimmer 
anweſenden deutſchen Offizier bewilligt wurde. 
Die beiden Unbekannten zogen Revolver und 
ſchoſſen auf den kaiſerlichen Geſandten, wobei ſie 
ihn leicht am Kopfe verletzten. Ehe ſie daran ver⸗ 


hindert werden konnten, warfen ſie hierauf ein 


paar Handgranaten und retteten ſich durch einen 
Sprung aus dem Fenſter auf die Straße. Graf 
Mirbach, der ſchwer verletzt wurde, iſt, ohne das 
Bewußtſein wiedererlangt zu haben, kurz darauf 
verſchieden. Die beiden anderen Herren blieben 
unverletzt. Sofort nach Bekanntwerden dieſer Hit 
tat trafen die Kommiſſare für die auswärtigen 
Angelegenheiten, Tſchitſcherin und Carrachan, in 
der Geſandtſchaft ein und ſprchen dem Legationsrat 
Riezler die Empörung und das Bedauern der 
Sowjet⸗Regierung über den erſchütternden Vorfall 
aus. Leider ift es bis jetzt nicht gelungen, die 
Verbrecher zu entdecken und feſtzunehmen. Das 
bisherige Ergebnis der ſofort angeſtellten Unter⸗ 
ſuchung läßt die Vermutung zu, daß es ſich um im 
Dienſte der Entente ſtehende Agenten handelt.“ 
ber die Ermordung wird noch folgendes ge⸗ 
meldet: Um ſicher in die Geſandtſchaft und zum 
Grafen Mirbach ſelbſt zu gelangen, ließen ſich die 
beiden Mörder aufgrund eines Ausweiſes, den fie 
ſich zu verſchaffen gewußt hatten, als Beauftragte 
der Kommiſſion zum Kampf gegen die Gegen⸗ 
revolution melden und brachten den Prozeß eines 
ungariſchen Offiziers Grafen Robert Mirbach zur 
Sprache. Es iſt dies ein dem ermordeten Ges 
ſandten perſönlich unbekanntes Mitglied eines ent⸗ 
ſernten ungariſchen Zweiges der Familie. Sie 
hatten ſogar die Akten des Prozeſſes bei ſich. Erſt 
nach einiger Zeit zogen beide die Revolver und 
ſchoſſen auf den Grafen wie auf den Legationsrat 
Riezler und den Leutnant Müller. Sofort nach 
Abgabe der Schüſſe ſprangen fie aus dem Fenſter 
des zu ebener Erde liegenden Zimmers und warfen 
im Sprunge noch Handgranaten nach dem bereits 
verwundeten Geſandten. Andere Mitglieder der 
Geſandtſchaft wurden nicht verletzt. Die Ver⸗ 
brecher entkamen in einem bereitſtehenden Auto⸗ 


mobil, auf welches die überraſchte Wache vergeblich 


feuerte. Nachdem Tſchitſcherin und Carachan gleich 
auf die Nachricht von dem Morde auf der Gejandt- 
ſchaft ihr tiefſtes Bedauern über das Verbrechen, 
das ſich nicht ſo ſehr gegen Deutſchland als gegen 
die Bolſchewiki richte, ausgeſprochen hatten, 
ragen, zwei Stunden ſpäter Lenin und Swerdlow, N 


Forderungen können nicht berückſichtigt werden. Unbenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte Manuſkripte nur zurückgeſchickt, wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt ih. 


Der Weltkrieg. 
Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 
3 e 8. Juli. 

Westlicher Kriegsſchauplatz: 
Heeresgruppe Kropprinz Rupprecht: 


Die Artillerietätigkeit lebte am Abend auf. Sie nahm während der Nacht 
beiderſeits der Lys am La Baſſée⸗ Kanal und zu beiden Seiten der Somme 


zeitweilig große Stärke an. Rege Erkundungstätigkeit. 


Stärkere Vorſtöße des 


Feindes bei Merris und ſüdlich der Lys ſcheiterten. 
5 en Heeresgruppe deutſcher Kronprinz: 
Weſtlich von Chateau.» Thierry hielt lebhafter Feuerkampf an. Vorſtöße des 
Feindes gegen den Cligmont-Abjhnitt und ſüdweſtlich von Reims wurden 


abgewieſen. 


Leutnant Billik errang feinen 22. Luftfieg. ER 
wi. Der Erſte General⸗Quarkiermeiſter: Ludendorff. 


f 


= 


der Präſident des Zentral⸗Exekutivkomitees, vor. 
Sie gaben die gleiche Erklärung ab und verſicher⸗ 
ten, daß für die Beſtrafung der Verbrecher alles 
nur Menſchenmögliche getan werden würde. 


über Mirbachs umfaſſende Tätigkeit in Rußland 
erfahren habe, der perſönliche Einfluß des deutſchen 
Botſchafters ſei in jüngſter Zeit ſchrankenlos ge⸗ 
worden. Er plane durchgreifende Reformen auf 
allen Gebieten. Die Entente habe das höchſte 


Es iſt ſo gut als ſicher, daß der Mord das Signal Intereſſe daran, ihm raſch entgegenzuwirken. Sier- 


zu einem Putſch gegen die Herrſchaft der Bolſche⸗ 
wiki fein ſollte. An dieſer gegen revolutionären 
Bewegung ſcheint ein Teil der linken Sozial⸗ 
revolutionäre zuſammen mit den rechten Sozial⸗ 
revolutionären, Savinkow und feine Entente⸗ 
agenten beteiligt zu ſein. Savinkow ſelbſt iſt 
Leiter der Entente⸗Beſtrebungen in Mostau und 
hat Verbindungen mit den Tſchecho⸗Slowaken und 
den Menſchewiki. Die linken Sozialrevolutionäre 
haben ſich zum Morde des kaiſerlichen Geſandten 
bekannt. Ihre im Theater eingeſchloſſenen Ver⸗ 
treter ſind verhaftet. In der Stadt ſind Kämpfe 
der Gegenrevolutionäre gen die Bolſchewiki an 
verſchiedenen Stellen entbrannt, die bisher zu⸗ 
gunſten der Bolſchewiki zu verlaufen ſcheinen. 
= 


Graf von Mirbach⸗Harff iſt am 2. Juli 1871 
geboren und trat 1896 als Attachs in den diploma⸗ 
liſchen Dienſt. 1899 wurde er zum Legations⸗ 
ſekretär ernannt, war als ſolcher in London, im 
Haag, Budapeſt und Paris, ſodann als Vortragen⸗ 
der Rat im Auswärtigen Amt tätig. Im Jahre 
1914 ging er als Gejandter nach Stuttgart, 1915 
nach Athen. Sodann leitete er die polſtiſche Ab⸗ 
teilung bei der Militärverwaltung in Rumänien, 
bis er im Dezember 1917 mit der Miſſion nach 
Petersburg betraut wurde. Von dort kehrte er 
1918 zurück. Ende April begab er ſich dann als 
vorläufiger Vertreter der Reichsleitung bei der 
Sowjet⸗Republik nach Moskau. . 

® 


* 
* 


Die geſamte Wiener Preſſe drückt ihre Empörung 
über den Moskauer Geſandtenmord aus, der nur 
von der Entente und ihren Agenten ausgehen 
könne, welche die Beziehungen Deutſchlands zu 
Rußland trüben wollen. Graf Mirbachs Politik 
war darauf gerichtet, die Sowjets zu unterſtützen, 
um den Wiederausbruch des Krieges zu verhüten, 
und er hat alle Ränke der Entente, Rußland in 


Seca und Krieg gegen Deutſchland hinein⸗ 
u 


zuhetzen, durchkreuzt. Die Entente, welche ſich en 
ſchickt, von der Murmanküſte aus eine neue Front 
vorzubereiten, mußte daher fürchten, Ruſſen und 
Deutſche vereint gegen ſich zu haben. Deshalb 
mußte er aus dem Wege geräumt werden, in der 
Hoffnung, Deutſchland zu energiſchen Maßregeln 
zur Sühne des Verbrechens, das zu allen Zeiten 
als Kriegsanlaß gegolten hat, zu veranlaſſen und 
dadurch Zwietracht zwiſchen den beiden Staaten 
zu ſtiften. Aber England werde ſeinen Zweck 
nicht erreichen. N en: A 

Daß die Entente dem Verbrechen nicht fern 
ſteht, zeigt die Haltung der franzöſiſchen Blätter, 
die ſämtlich bemüht ſind, den Mord als die Tat des 


ruſſiſchen Volkes hinzuſtellen die weitere Folgen 


haben werde, um die beiden Völker gegen einander 
zu erregen. In lauernder Erwartung ſchreiht 
„Figaro“: In dem Spannungszuſtand, der zwiſchen 
Rußland und Deutſchland beſteht, kann dieſer Mord 
die intereſſanteſten Verwickelungen herbeiführen. 
Die Entente wird ſich indeſſen in ihren Erwar⸗ 
tungen getäuſcht ſehen, da über die Urheberſchaft 
des Mordes kein Zweifel beſteht. ER 
Wie noch aus Genf berichtet wird, teilte Ke⸗ 
renski, bevor die Ermordung des Grafen Mirbach 


bekannt wurde, dem „Petit Pariſien“ mit, daß er 


Fortſchritte in der Gegend der Höhe 204 
und einige 30 Gefangene eingebracht. 


über wolle Kerenski der franzöſiſchen Regierung 
Kenntnis geben. N 
8 ® ® 


1 ® 
Die Kämpfe im Weiten. 
Deutſcher Heeresbericht. Be 

W. T.⸗B. meldet amtlich: f 
1 5 Berlin, 6. Juli, abends. 
Srtliche Kämpfe weſtlich von Thateau⸗ 
Thierry. i 
Großes Hauptquartier, 7. Juli. 

Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 

An den Kampffronten zwiſchen Yſer und 
Marne zeitweilig auflebende Gefechtstätigkeit. 

Weſtlich von Chateau⸗Thierry griffen Fran⸗ 
zoſen und Amerikaner trotz ihrer wiederholten 
Mißerfolge erneut unter Einſatz ſtärkerer 
Kräfte an. Die Angriffe ſind geſcheitert. 
Harte Nahkämpfe dauerten bis in die Nacht 
hinein an. Die Verluſte des Feindes find nach 
Truppenmeldungen wiederum ſchwer. Ä 

In den oberen Vogeſen wurden feindliche 
Vorſtöße am Hilſenfirſt abgewieſen. 

Leutnant Kroll errang ſeinen 30., Leutnant 
Koennecke jeinen 21. Luftſieg. 
Der Erſte Generalquartiermeiſter: Ludendorff, 


Berlin, 7. Juli, abends. 
Von den Kampffronten nichts Neues. 


Franzöſiſcher Heeresbericht. 


Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht vom 
6. Juli nachmittags lautet: Franzöſiſche Abteilun⸗ 
en drangen in die deutſchen Linien und brachten 

efangene zurück. Mehrere deutſche Handſtreiche 
am Chaume⸗Wald, auf den amerikaniſchen Ab⸗ 
ſchnitt bei Livrey und in den Vogeſen ſcheiterten 
vollkommen. Die Nacht war auf dem übrigen Teil 
der Front ruhig. 

Franzöſiſcher Bericht vom 6. Juli abends: 
Weſtlich von Chateau⸗Thierry haben wir Einige 
ema 
uf der 
übrigen Front war der Tag ruhig. a 


Engliſcher Bericht. 


Der engliſche Heeresbericht vom 6. Juli mor⸗ 
gens lautet: Wir machten bei Patrouillen⸗ 
Unternehmungen in der 7 von Ypern einige 
Gefangene. Die feindliche Artillerie war zwiſchen 
Villers⸗Bretonneux und der Ancre tätig. 

Engliſcher Bericht vom 6. Juli abends: Die 
Auſtralier ſchoben ihre Linien in der Nacht zum 
5. Juli nordöſtlich von Villers⸗Bretonneux in eined 
Front von 2000 Pards vor. Lancaſhire⸗Truppen 
ſtießen bei Hinges erfolgreich vor und machten 
mehrere Gefangene. 


Geſcheiterte amerikaniſch⸗franzöſiſche Angriffe. 
In der Nacht vom 5. zum 6. Juli fühlten eng⸗ 
liſche, franzöſiſche und amerikaniſche Patrouillen 


an der geſamten Weſtfront vor. Eine engliſche 
Großpatrouille wurde bei Meteren zuſammen⸗ 
geſchoſſen. Im Nachſtoß wurden mehrfach Gefan⸗ 
gene gemacht, vor allem bei der Abwehr eines 
größeren franzöſiſchen Stoßtrupp⸗Anternehmens 
nördlich des Rhein —Marne⸗Kanals. Nach den 
fortgeſetzten Mißerfolgen der Amerikaner weſtlich 
Chateau⸗Thierry griffen ſie am 6. Juli mit fran⸗ 
zöſiſcher Unterſtützung an. Allein die vereinigten 
amerikaniſch⸗franzöſiſchen Angriffe ſcheiterten 
gleicherweiſe wie alle vorherigen. Der Beginn des 
Einſatzes größerer amerikaniſcher Truppenverbände 
ſteht unter einem für die Amerikaner ungünſtigen 
Zeichen: hohe blutige Verluſte ohne jeden poſi⸗ 
tiven Gewinn. 


Kampfflieger Leutnant Loewenhardt, 


der, wie der Heeresbericht vom Donnerstag mel⸗ 
dete, ſeinen 34. Luftſieg errang, iſt ein Sohn des 
Halleſchen Studienrats Loewenhardt. Er wurde 
unlängſt mit dem Orden Pour le Msrite ausge 
zeichnet. Zwei feiner Brüder fanden den Heldentod. 


Die Nachwirkung der ſchweren Frontverluſte 752 


in England. 


In Übereinſtimmung mit dem Abgeordneten 
Longuet, der ſeine Londoner Eindrücke dem 
„Progres“ mitteilte, erklärten auch andere von dort 
heimkehrende franzöſiſche Sozialiſten, daß die Nach⸗ 
wirkung der überaus ſchweren Frontverluſte der 
verfloſſenen Monate ſich in allen Schichten der 
britiſchen Bevölkerung ſtark fühlbar macht. 


® * * 


Der italieniſche Krieg. 
Der öſterreichiſche Tages bericht. 
Amtliche Wiener Meldung vom 6. Juli: 
Italieniſcher Kriegsſchauplatz: 

An der Piave⸗Mündung hielten die Kämpfe 
auch geſtern an. Am Südflügel der dortigen 
Stellung vermochte uns der Feind gegen den 
Hauptarm zurückzudrücken. 

An der venetianiſchen Gebirgsfront beſchränkte 
fi geſtern die Tätigkeit beiderſeits auf Geſchüg⸗ 
feuer. Heute früh unternahm der Italiener im 
Solarolo⸗Gebiet und bei Aſiago erneut Heftige 
Vorſtöße, die überall abgeſchlagen wurden. 

Der Chef des Generalſtabes. 


Aus Wien wird vom 7. Juli amtlich gemeldet: 


Italieniſcher Kriegsſchauplatz: 

Da ſich das Piave⸗Delta ohne ſchwerere Opfer 
nicht hätte behaupten laſſen, nahmen wir unſere 
dort eingeſetzten Truppen in die Dammſtellung am 
Oſtufer des Hauptarmes zurück. Die Bewegung 
vollzog ſich in der Nacht vom 5. auf den 6. Juli. 
Der Feind fühlte geſtern Mittag bis an den Fluß 
nach. 5 a 
Sſtlich des Monte Pertica ſchlug das wackere 


Otocacer Infanterie⸗Kegiment Nr. 79 ſtarke ita⸗ 


lieniſche Angriffe in blutigen Nahkämpfen zurück. 
In Albanien griffen zwiſchen dem Devoli und 
dem Oſum Franzoſen und Italiener unſere Ge 


birgsſtellungen an. Im Verlaufe der Kämpfe ge⸗ 


lang es dem Feinde, an zwei Stellen Vorteile zu 
erringen, die ihm aber durch Gegenſtoß wieder 
entriſſen wurden. 


Italieniſcher Heeresbericht. 


Der amtliche italieniſche Heeresbericht vom 
6. Juli lautet: An der unteren Piave war unſer 
Druck fortdauernd ſtark und hartnäckig. Wa 
des gelttigen Tages gewannen wir trotz des ö 
den Feind Schritt für Schritt geleiſteten zähen 
Widerſtandes weiter Boden und erreichten von 
neuem das rechte Ufer der Neuen Piave in der 


Höhe von Griſolera. Des weiteren fielen 400 Ge⸗ 


jangene, darunter 6 Offiziere, in unſere Hand. 
Ein ſtarker vom Feind verſuchter Gegenangriff 
mehr nördlich in der Richtung von Chiefa Nuova 
wurde nach lebhaftem Kampf abgewieſen. Wieder⸗ 


olte heſtige Angriffe gegen unſere Stellugnen am 
0 (nordöſtlich des Grappa) und 
den Cornone 


9 2 Agron Angi f 
verſuchte Patrouillen⸗Angriffe au „DINO 
(Saſſo Roſſo) ſcheiterten. Anjere Luftſtreitkräfte 
waren ſehr lebhaft tätig und bewarfen feinbliähe 
Truppen und wichtige Punkte. An der unter 8 
Piave wurden wieder zwei feindliche Flugzeuge 
abgeſchoſſen. N * 


Der Chef des Generalſtabes. 


So unſeren 
geben Sol ea er offen⸗ 
Eden Gegenſtoßes Unzend d den Schutz⸗ 
gürtel um 9 Beer. a ſeit 
dem 18. 5 im ganzen 
Mann nen und erbeuteten 68 a 
8 Mörser, 454 2 neh . 3 
Flammenterfer, 2 unde 5 
3 5 ilkfonen N ee send 
Granaten jeder Größe, eine große nr 
werkzeuge, Telephongerüt, Brücken 
rüſtungsgegenſtüände. Wir fanden ifo 2 
ſtändige Geſchütze mit allem Zubehör und 
wieder auf, die ſich im Gebiet tiftjeter vr 
Stellungen befunden harten und im erſten Leit 5 
Kampfes hatten aufgegeben werden müſſen. 


Die ktalteniſche Offenſtpe von Frankreich 
aufgezwungen. 

Die „Zürcher Nachrichten“ melden, in lien 
herrſche Mißſtimmung über den mißrfungenen Ver⸗ 
ſuch, bie Piave zu ſercieren. Die ganze Operation 
ſei den Italienern von „Parts aus & 
worden. Die „ von an 
gegen ein derartiges Experiment ſich zur Wehr ge⸗ 
jest, wahrſcheinlich nicht einmal ohne Einver⸗ 
ſtändnis des italieniſchen Hauptquartiers; aber 
Paris habe dieſe Fe ſchließlich kategoriſch 
verlangt. Foch befahl, und Diaz hat zu e 


Dom Baffah-Kriegsihonplah, 
»Wulgariſcher Heerksherimt, 
2 bulgariſche Generalſtaß 1 vom 


eh 2% „ Nördli 


beiden u. a derſeit⸗ Artie 
u 2 ie u ars er 
5 dach Lafttanepf Putte a 
m gezwungen. 
Seeger Bericht. 


Afern 5. 
8 Erkunde bteilun wurden nach heftigen 
2 4 
Der fürkiſche Krieg. 
Türkiſcher Seeres bericht. 
: 1) 
m ge An 1 22 e el nt 
n beſonbe 8 
eh Beriht vo vom 6. Paläſtinafront: 


fe m 
anderen e f en Der garden Kamm von 


Engliſchee Bericht. 


bericht aus Paläſtina vom 


Jul Tat F Hedſchas griffen Araber Ka⸗ 


lahmar e an und nahmen es am 28. Juni. 


Gefangene. 


Die Uämpfe zur Ser. 
Nene N. Boot⸗ Beute. 
TB. meldet amtlich: 


AUAUnſere Anterſeebobte verſenkten im TOR 
ster Dampfer und drei Segler von rund 


18 88 Brutto⸗Negiſtertonnen. i 
Der Chef des Admiralftabes der Marter. 


Die e a zwingt unſere a zu 

se. Längft bekannt ift 

88 ie Hulken, d. h. ausgesi Kur 

e Speicher 8 Segelſchiffe 

fgetarett und für die iffährt erneut 

Seger Int h 2. 

ich ei e e Linien 2 
Fahr year Ein Kri 5 0 
N . anvelsſchiff, das men 

i e und Ke e 9 ms 

Dienst. Auch unter 


ung e Ambauten zum 
5 von Ladung wird aus einem Kriegs] 
vorteilhaftes ts] Wenn Affe 
een fie zum Fracht 
3 Beten die Tat⸗ 
ache die des UA⸗Bootkrieges. 


re 


33755 egen eg 
Der Heimreiſe im Sperrgebiet verſenkt wurde. 


Sechs Mann der ken vermißt. Paſſa⸗ 
giere a? nicht an Son, Der e 2 

no is Dienstag über Weſſſer s wurde 
Lein e geſehen. 


EI „ 2 der 
die * 
chen e e en 5 
Der eee „Vaterfand“ in Bordeune. 


a Pariſer Blätter melden aus Borden 
Im hieſigen Da 15 5 . ar Kalle: 
Fiervampfer Und größ mpfer de 
jand mit amerikani Fi Soldaten elupchtten, — 
Der Dampfer „Vaterland 
Amerika⸗Linie, wurde Bei 
amerikaniſchen Regierung beſch gnahnit und wird 
IS ‚gu La vewandt. er 
ampfer ift mit ſtarken Stahlnetzen zum Schutze 
gegen U-⸗Bootsangriſfe verſehen. 


rte der Hamburg 
un ausbruch von der 


Sees, verbrieben haben. 
u fasten Irkutsk. 


Welt „Bater> 


e ee 4 Tagen und Der Fabre 


Sertertikel Tauchboot 
S elt die „Tim de Li 
Se? In Met W = SE ie 


noch Amterfi 
Das 1 Mützen Aber Zeebrützge. 
Des „Hilgeilteen elsblad“ erfährt: Immer 


wieder tauchen von engkiſcher Seite Gerüchte auf, 
105 vr 12915 von 1 55 { 1 gefperrt ſei. 
Fa 5 ee 185 ne are down 
5 N 2 echs Tor er in 
Tan ee brügge einlaufen jeher. 


dieeutſches Reich. 
Berlin, 7. Juli 1818. 
— Staaſſerrefar v. Kühtmann begibt ſich Sonn⸗ 
abend Abend ins Große Hauptquartier. 

— Der „RNeichsanzeiger“ veröffentlicht die 
Verleihung des Ordens Pour le Merkte an den 
Obersten v. Witzleben, den Oberſtleutnant v. 
Grünholzer, den Hauptmann Berka, den Ober⸗ 
leutnant v. Navenſtein und an den Leutnant der 
Keſerde Hieronymi 

— Baunteiſter Reichenbach, der Bauleiter des 
vom Kyffhäuferbund der deutſchen Landeskrieger⸗ G 
verbände errichteten Kaiſer⸗Wilhelm⸗Denkmals 
auf dem Kyffhäuser iſt in Fraftkenſtein⸗Kyffhäuſer 
mach zweijährigen Krankheit im Alter von 66 Jah⸗ 
ren geſtorben. 

— Der Bundesrat iſt am Sonnabend zu einer 
Sitzung zuſammengetreten. f f 

— Der Hauptausſchuß des Reichstages hat die 
am 2. Juli gefaßte Entſchließung des Anteraus⸗ 
ſchuſſes zur Beamten⸗Organiſation in Heer und 
Marime angenommen. — Der Reichstagsausſchuß ke 


für das Beanntweinmonopol beendete am Sonm⸗ 
abend die zweite Leſung der Vorlage. Im großen er tro 


Di ganzen wurde an den Beſchlüſſen der erſten 

ge . doch wurde eine ganze Reihe 
for 13585 Verbeſſerungsanträge angenom⸗ 
men. der Frage des Betrats wurde die Re⸗ 
ee ur wieder hergeſtellt 


Auskand. 


Salzburg, 6. Juli. Fürſterzbiſchof Dr. Kaltner 


I tt heute Nacht geſtorben. 


* 


die Lage 1 Hordrußfand. 


Die Gerüchte von bevorſtehenden milttäriſchen 
Operationen im Murmangebiet halben an und be⸗ 


ſchäftigen die geſamte Preſſe aller Länder. Die 


Henze geſpemnte Luge in Nußlund deutet mit Be: | Über 
ſtimmiheit datauf hin, daß die Enlentemächte eine 
tene Oſtfront zu ſchaffen eneiet find. — Dem 
„Hamburger zufolge meldet „Petit 
Journal“ aus Petersburg: Aber Petersburg gehen 
=: Truppeftkranspotte nach dem Norden ab 

Der „Prawda“ zufolge wurde eine bolſchewiſtiſche 


Armee von 25 000 Mann aufgeboten, die mit ſtar⸗ Jul 
ker Artirerie nach det Halbinſet Koln befördert 


wurde zum Schutze der ruſſiſchen Murmanküſte. 
Das „Neue Wiener Tagbl.“ ftetdet: Nach den 


Ser angelangten Nachtichten wird die Lage der Pödgorz. 
in Sidkrren 


sperkerenden Tſchecho⸗Slowaken für 
Se immer Bebrohlicher. Ste haben Herdits meh⸗ 
rere ſehr ſchwere Neiderlagen erlitten. An dent 
Kämpfen gegen die Achecho⸗Slomaken find in Fer- 
Mäße dre en Stbirken weilenden 


Kreiſen verlarket, bedewtet dieſe Mitzlaff bruthre 


oppoſt kionellen 
Mewung das Eingeständnis von der Uberlegenheit 


der Tchechv⸗Stowufen der die Note Garde und 
ein Anzeichen dafur, daß die Bolſchewikt den fangt, da der 


Kampf mit den Gegenrevolunonäten aufgegeben 
gabe. Die „Times“ erfahren aus Tokio: Das 
ruſſiſche Konfilet erfährt aus Kobe, daß die fie 
| Tchacherskocaten die Konktolle über Wladi⸗ 
woſtok in die Hand bekommen haben. Ihr Si 
ver, Dieterichs, veröffentlicht eine Proklamation, 
durch die die Schließung des Hafens bei Nacht 


engere wurde. 


Reuter meldet: Telegramme aus engkiſcher 


Quelle, die aus Irkutsk eingegangen find, melden, 


daß die Tſchechd⸗Stowteken die boölſchewiſtiſchen 400 
Streitkräfte 
us Niſchnk⸗Aviftsk und Tukun, öftlich des Balkal⸗ 
Die Bolſchewiki ver 


Fache am] rich, Irkutsk ſei von deutſchen Kriegsgefangenen 
unter dem Befehl ihrer Offiziere genommen, enk⸗ 
behrt jeder Begründung Irkutsk befindet ſich in 
direkter Verbindung mit Wladi woſtok. 


kein Gefungettendufſtand ſtattgefunden. Die Lage 


des Sowjets iſt von Beſtand. — Der Kiewer jüdi⸗ 


ſchen Volkszeitung dom 1. wird über Sewaſtopol ufer 
uus Pakn gemeldet, daß die Stadt Baku von Berg⸗ 


beweßnern umzingelt iſt, und die Atmoner ſich 


tet das denſche Oberkommando mit der Bitte um 
Befreiung und Beſezung der Stadt wandten. (2) 

Nach Meldung der Petersburger Telegraphen⸗ 
Agentur haben die Tſchecho⸗Slowaken die Stadt 


Sysran beſetzt und gehen in großer Anzahl zu⸗ 


ſammen mit Weißer Gürde in der Richtung auf 
Kuziek und Penſa vor. Die Nachricht von det 
Beſetzung von Penſa durch die Tſchecho⸗Slowaken 
Fdeſtätigt ſich nicht. In der Gegend der Station 
Ufa haben die Sowfetabteilungen mehrere Dörfer 


beſetzt und dringen weiter vor. Zwischen dem 


stats 


ſtatt. Dex Magiſtrat 


find. Wie in 2300 


a 


wenn von Irkutsk geſchleegen und 9251 


— Petersburger Telegraphen⸗ 
Agentur meldet aus Wladiwoſtol, daß die Nach⸗ 


Es Hat! 


Noms Fa 

und Kantpf zwischen Weißer Garde vnd S 
kräften entſponnen. Die rg dauert Bereits 
E Tatze. Auf Seite der Weißen Garden 
nehmen 600 Mann mit 4 VPanzerautomopilen und 
einem Panzerzug teil. Auf der Urcifrort Haben 
die Sswjetſtreitkräfte die Tſcheczo⸗Slöwalen ge⸗ 
ſchlagen und Kaßlin, 125 Werſt von Jekaterinburg 
und 169 Werſt von Tſcheljabinsk, beſetzt. Dieſer 
Erfolg verſchafft dem Sowjetkommando die Herr⸗ 
den chat über die größere Hälſte der Eiſnbahn Je⸗ 
katerinburgTſchenabinek. 

der Wiener „Reuen Freien Preſſe“ wird aus 
Moskau gemeldet, daß die rg Wegen 
des Erscheinens japaniſcher Truppen bei Tſchit 


eine außerordentliche Sitzung abgehalten habe 


Falls die Japader und Engländer eine Beſetzung 
ruſſiſchen Gebiets beabſichtigen, würde die Sowfek⸗ 
tegierung ſich ſofort an Deutſchland anſchließen. 


Provinzialnachrichten. 


Aus dem Reife Grandeng, 6. Juft. (Todesfall. 
Am Donnerstag 3 5 ſeinem Nuhewohn 8 Oliva 
2 Alter von 80 n der frühere Be 5 des 


uies Wangerau, ne emme. e der 
„Gef.“ mitteilt, FPeſaß bereits der Vater des Ler- 
ſtorbenen das Gut und vergrößerte es bedeutend. 
Als junger Landwirt übernahm er vor einem 
Ne a Dom mit feinem Bruder die Pachtung 
mäne Botſchin im Kreiſe Culm. 

Später ne er das Gut Königlich Dombrowken 
bei Nitzwalde, das er ſolange bewirtſchaftete, bis 
% von k Vater Wangerau übernahm. Als 
geschätzt, als Menſch allgemein 

es und en war Temme in vielen öffent⸗ 
5 und Ehrerämtern ſo bekleidete er 
das Amt des ie des Landwirte 


1 75 und 
25 Weste En fein älteſter 
ei 1 in älte 


ud eine Tot 


berger 


Danzii 1 d 
weft ce cher Sate a Er 


e eme allen Teilen der Provinz fa te hier 
Gewerbehauſe der 32. Bezirkstag des weſtpr. 
Beptrtsver reins im Deutſe Fleiſcherverbande 
250 zu den Verhandlungen 
mehrere Stadträte entſandt. Der Vorſitzer, O 3 
meiſter Eytz⸗Danzig, wies darauf hin, daß Ber 
ſchränkungen der ln als notwendig er⸗ 
und würden. 

Bezirksverein 


ſeien deshalb 
N = = enbericht ve 
der ee bir erst De Mark. Ober 


meiſter Se Drehen, ah dann über das 
leiſchergewerbe in en 8 u 
ha baldigen 1 PR or eh 
tie N € Pc 
hebchden, ach dem Vortrage wurde air 5 55 
6e da en men, in der eine Herau 
des Hau⸗ un wundwerluſtes und eine 
ſezung . bes 25 e | ferner die 
en ves freten . * der 3 e 


* 
“ir er 1 ei eat und e Die 
e Mar ae in ind fe ee e 


Für 
200 eh 1 500 Nach den 
i Sr und eine Dampfe 


ae Sit. (oe r 
2 i 
heimen : iel. In Ber vorletzten 


u in ‚Seien. eines 


et t on 
dem gefaßten Beſchlu itteilung gemacht wor⸗ 
den, wodurch der Sta a Er Nachteil in Höhe von 

M ent er e 


1 der ante en | Gi 


würde auch n echt ver⸗ 
Titer, Wenn, ſeinte g 
28 Ark 


90 Mark 


dete u 8. 5 . werben 


hi 
Ai) 1 ‚nee eden Nie 


EYE Hau ein, dem Oberwacht⸗ 
ter Se in ‚Sei, dem Gemeinde 
vorſteher Wilhelm Herter in Hochkirch, dem Rech⸗ u 
nungsführer Wilhelm Ktebbiet in Lachmirowitz 
dem Wirtſchaftsvogt Stanislaus Bednarek in Groß d 
Kruſcha und dem Wirtſchaftsvogt Johann Bed⸗ 

. in ee 9058 
s tt 


owitz, 6. (Beſitzwechſel.] 

8500 3 Eee gene Rittergut Grylewo, 
ne von 

dansiisten Jenbern Educed Leittnant 

f — — nn 5 bei 1 


der ee = Mahdi 105 


Der durch ſeine zwölfjährige Pr Han 5 5 
kannte und berühmte Deutſche 
„der Gefangene des Mahdi“, 95 ri bereue 
unſerem Oſten, aus Fordon im Bezirk Hronberg, 
ſtammt, a ſein Vater ein angeſehener Arzt war, 
it am 2. Juli in der Heilſtätte Beelitz im After 
von 62 125 6 geſtot hen. 
Krieges aus 
aus der Gefangen 15 haft ſtets als Pionier des 
Deutſchtums gewirkt, ausgewieſen wat, ſtellte er 
ſich f 255 trotz feines vorgeſchrittenen Alters, der 
deutſchen Militärbehörde Air ene as damit 
ie jene Kraft und reiche Erfahrung über die 
Verhältniſſe in Egypten, Syrien, der Türkei uſw. 
und ſeine vielſeitigen Sprachkenntniſſe im Inter⸗ 
eſſe des deutſchen Vaterlandes verwende. Et wurde D 
dann auch zweimal in wichtiger Miſſion verwandt. 
Sein N war, daß er für ſeine 3 5 bet denen 


achdem er 


auch fein Leben 11 3 — — 4 ſchwebte, 
mit dem Eifer 4 om dee, Als die 
veränderte e fein 


2 b Weist rllnhelle 
31 38 
1898 


8: 


nfang des 
5 wo er nach 5 Befreiung 


war 
diale gef 

Körper nicht mehr W 8 er . ps dune 

res Leiden zu und wurde von der e 

8 wo er zuerſt Au — 5 einem La 


fand. zu 8 
baden been ge bei der ihm erneut 

n von € 
planen nã fen Orientreiſe im Intereſſe Deutsch 
g neg. Fe eee mhle 
Leben ein e Case e , 


Opfer des fr e ar Beſſen 
ſiegreiches Er 3 3 ra glaubte und 
woran er, unter Ei 


ganzen Kraft, 


Tonnen 


Zur Erinnerung. en. 1917 Scheitern eng; 
liſcher Angriffe bei 90 je an des 
engliſchen Großlinienſchiffes „Vanguard“ Durch 
eine Exploſion. 1916 Schwere Verluſte der 
Finder det Trones, der Franzoſen bei Le Mails 
net. 7 Prinz alf von Schaumbarg⸗Lippe, 
Schwager Kater Wilhelms IL 191% Kapikulakien 
der deutſchen Schutztruppe bei Grootfonteim in 
Sidweftafe e 1913 Se von Iſtib durch die 
Serben 1909 Gref Baden, öſterrei 2 — 


Staatsmann., 1868 Profeſſor Auguſt Kraus, her⸗ 
vorragender Bildhauer. 1864 Beſetzung von Aal⸗ 
borg in Se durch 1 a "nz 


Thorn, 8. Juli 1918, 
— Auf den Fele der e e e 
} a e Oſten: 8 

biewski ans Dubielne, 


u aus Thorn; 
ti aus Culm; Eric Imann aus 
fluch A 


ohentt 195 A Frlebrich 
19 8 55 ere us mb Kreis Culm; 
— 55 — einst ans Brieſen; Na⸗ 
| Norter, Emil m aus Bieſen; Mag. Naß 
aug 1 . Boleslaus 
ae Beiden . — * Ste U- 
Kierti aus Pall 
Willmet 9 Kate ker 


een Erich 8 855 ar E geutnant 
n Saeger 
— Sa iſerne Kreuz) 344: Klaſſe 
l 5 And 
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Lehters Karl * N 
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90 t Konrad vo 
& e a tet von Site ur 5 Ga 
RER Se * — * 4 
ud. p. 


1 Reeg et 
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KITTY: Hier 5 ernster — 
FN 
onglien ang dem Landtreifa 
des ge 
in Oder . zun Gemein het Ler 


15 ve int 5 8 


Seh wrde Am Sonus bend 
ET 1 Ne ern ein, wurden in m 
10 a eh Er Ta Fr 
und auch an Nie Wiege 1 er 
aliſchen ate Nauen 
klebten die Herren als Gäſte der 
25 der Falle des Artishofs ein paar 


BHHE 

925 
ai 
1 
wit 
i 
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Stunden. _ fe 205 8881 Sehnen 5 Re die 
Sand — Was Er: 
. - in der Waffenſchmiede des 18 
n bis enk. 
= = am m 


ein in jeder 
— Seen eee 2 eben 
Gewäh ung von Kriegsw a find edewe 


Anfragen an das 

worden. Am Irrtümer zu 3 weden am . Die ze 
ſtändig amtliche Ser 

„Die Witwe eines dem Fe ed angehörenden 


Soldaten hat Anſpru . Le auf Kri 
Die Witwe eines zum e 
5 keinen Anſpruch, aber trotzdem 
die gleiche Anterſtätzung enge Ber 
a 9 ſonderen di dienſtlichen E 
eſetzt war. 
5 (Warum wir Laub ſamme ln] De 
Heeresberwalt erlãßt 1 Aufruf, daß Die 
des Schüler und Fe e eißig L Laub ſammeln 
ſollen. Dieſe Beſtrebungen I 1 allen Kräften 
zu unterſtützen. Gut 1 Laubfutter in 
Kuchenform A ein 
Hafer. Die Versuche, die damit an der ge⸗ 
macht wurden, haben gezeigt, daß die Tiere den 
Laubkuchen ſehr gern nehmen und dabei gedeihen. 
Das friſch gefammelte Laub wird, wenn Selegen⸗ 
heit dazu vorhanden, im Schatten borgetrocknet und 
ſonſt gleich vom Baum Weg auf die Dame geliefert 
Dort wird es auf 88 Prozent Trocken en 
getrocknet und in Mühlen zu feinem Lau 


Te im ſanehl vermahlen. Nun wird dieſes Meßt mA 


deer ale 


e Erſatz für 
begeii ok 
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RR 


Prozent Melaſſe un unter 


Deut Her Balizeisert 1 
m ae gepreßt, der ig leicht at e seideriät) sergeiiine Gent 


feinen 4 


= i en 1 über&üs 5 5 enden Men di 
eſer chwertiges Futter⸗ n ein ſilbernes 
mittel. Um feine Qualität möglichſt lange und ein Ahraühüänger. 


ſicher zu wahren, iſt es aber unerläßlich, 

aus feinem Laubmehl gepreßt wird, damit Ie Vat. 
zwiſchenräume im Kuchen mögl ft klein bleiben, 
um Die immelbiſdu ide 


Die Diebſtälle an Pofgeldern anf) 


der Sir 


Die am 1. März und in der zweiten Hälſte des 
Aßkil beim Pöſtamte des Thorner Hamed 12 J 
von Poſtaushelfern verübten e 
Hohe von 154924 Märk — . om Seen 
vor der Strafkammer 


waren: Poſtaushelfer 1 5 aus 
| Neffen, 1 ee Be 


17 
en tter ma 7 1 
25 ihr das a bie en je 5 ni 8 Sablonsti, 18 Ja ach ee ee. 45 EN 


nicki, 17 Jahre alt, Magiſte Haddäns 

(Preiſe für Stroh und Häckſel au⸗ 9 
ber Erste 1018) Der Stoob Muzale ki, 17 Sabre alt; Poſtaus 5 Feli 
AN Bea für Stroh 


Jablonski, zurzeit im Felde, 17 J 
Kriegsernährungsamtes hart Lokte S 20 eek 
aus der Ernte 1918 in her glei ee ee e N er 


ichen wie im Stütze Marie Hahn, 30 Jahre alt, ſämtlich aus 
letzten ne chaftsjahre fefigere Reit ⸗Geſetzhl. a: 4 
Ni. 85). 5 tra 1215 u 2 Thorn. Die Poſtaus helfer alte Atze Jablonski 


and Rudnicht waren auf 

‚Fe: en fiferö 90 Mark, füt nei 0 re 

80 Mark für die Tonne. Die Pe e 0 die ſhäftigt und dich Fandse ge ier 
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Verladens mit ein. Für Stro as in 5 
gepreßten Ballen geliefert wird, 40 ſich der ls 5 55 
Preis um 12 Mark für die Tonne. Der Lieſerungs⸗ gabtonstt und Aabnieki 5 
Feband erhält, eine ra e dan nem Eilgüterzuge zu benden 
12 Mark. Die Landesbehörden beftimmtett, fe mit 700 Mai, e 5 We 
Teil hiervon der Händler fi bekommen u an ür A 
e e 1 10 e Öffne 

s Stro 3 im freien Verke andelt wird. 
Der Nische. fi den 129 a a Some, | 15 im 0 aerfepat man, de Dan Made befanaen 
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| Sterfe echmung Ber er Si 


50 ee Een ur am wenigſten u betete | 


feld cls 5 der Mige⸗ 


zülewski und Marie 


be 7225 2 ee 


Er hat den großen Herrn markiert und 


er . der ihm aber nicht gut bekommen fer. 


ei bedauerlich, daß zu jo exuſtlichen Verrich⸗ 
erſonen, die noch die reinen 


a 1 9 770 e 


der 
ea ee 


habe keine 


ir gen werden mrüſſen. 
Wär 


ßen ai ie ir Beteilt 


| 5 
255 Meet 1 ereilt ae e eee 

25 ark erhärten Har man lich verfuchter Angriff wurde eßenfalls glatt 
e Eee Sen male au A der Seeler 


r ein nützliches Mitglied men en 
85 in { i 5 
en Ba ws it, bitte er um eine Milde 
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Wäre 
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Letzte Nachrichten. 
Feindliche Boote ſchwer Beſchädigt. 
Berlin, 8. Juli. Amtlich Am 6. Juli 
„nachmittags haben zwei Geſchrader der Ses⸗ 
lieger des Marinekorps unter Führung von 
euknant v. N. Ehriſttunſen und Leutnant 


zu 
rück d. N. Becht vor der Themſemündung die enge 
in liſchen U⸗Boote C. 25 und L. 51 durch Bomben⸗ 
Dauert treffer und Maſchinengewehrſeuer ſchwer bes 


schädigt. Feinvliche Jerſtörer verſuchten die 
beiden U⸗Boote einzuſchleppen. C. 25 wurde 
zuletzt in fintenden Zuſtande beobachtet. 

Der Chef des Admiralſtabes der Marine 


Abgewieſene italieniſche Vorſtöße. 

Wien, 7. Juli. Aus dem Krkegspreſſe⸗ 
quartier wird u. a. gemeldet: Während die 
Rating der Picpe⸗Inſel ohne Störung durch 
den Feind mit Ruhe und Ordnung durch⸗ 
geführt werden konnte, ſetzte bereits um vier 
Ahr früh auf der Hochfläche der Stehen Ges 
meinden heftiges Artillerieſener gegen unſere 
Stellungen bei Aſiago ein. Einzelne Hierauf 
folgende feindliche Vorſtöße im Raume Bei 
Siſemol und Ara ſcheiterten. Ein öſtlich 
von Motte Pertien angeſetzter italieniſcher 
Angriff brach Ein mittags neuer⸗ 


erlitt Verluſte. 
eſt⸗ und Südfront herrſchte 


ter de 
1 age Be a Eheim eines Artöllerictätigkeit. An der Abwehr von ita⸗ 
ſinns ‚gelebt her bitte er Reniſchen Angeiſſen an der Piuvemündung 


1 des 
um Freiſprechung. 


wirkten auch unſere Luftſtreitkräfte erſolgreith 
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25 gemacht, die bereltg 1899 erj pi Bi 2 0 (A lewski erhielt für 1 50 und eines einfachen eiß ruhen ens. 
len ene „Oles, die in Der 9 Lu get] weren fir I 200 Mare de 5 1 uud Aube. Romana, 7 Br Wie die „Bariifi 
armer "en Le 1 fi nein ee maln ers ud Ad im 12 tſch nd a er I er 3 9055 1 85 10 Litauiſchen Mittei er wandte 
n dieſe Arbeit 2 DE pm we Himderte Ber 100 Mart 25 18 Mu enk gegen Se 15 Fh r und ſich eine weihruihenihte Abordnung un Na⸗ 
ihre 1 genonnte Gere hal wußte, daß die Scheine ge n. 0 1 Monate Ges kowski, den Borfiger der ruſſiſchen Früedens⸗ 
zem und mit den erjorber- Batet fehlten über 3000 Mai nac dete Weiland und dele in Kiew, mit einer Denkſchrift nber 
f 9100 Bei jene nen .. , als die Berat bung, ders bes Re chen. 3 klage der Se] en die nenne BWeiprütheniens. Die Ab 
net werden kann. 1 e long * W e age 93 i, ſich f gr haben; 2 5 ordnung Ah auf die en Dur 
an 58e e Herſtellung Jaßloftski, der Eur dem eee tat its, ist Bir „ daß wüſte Geld⸗ die Mittelm te. Nakswski nahm die Sen 
se ert iſt vom 1, Juli bis zum war, 885 gabe 9 si „ge blonski ſchöpfke . 85 10 e 9 "ee ihrift nicht an. 
uguſt d. Is. geboten. Gier tet iſt ſie nur, ſof eee daß nter der richt ick 5 ü 
Fe ar an den i e vetbl Aber⸗ 100 einen. ertleilung algeſtumpft wird. Die Ermordung des Zaren abermals beſtritten 
ſtände von Weißrohl durch Einſäuern vor dem Mer Am 16. et te der Ange Hrn die Schuldfrage u deſe Angeklagten Moskau, 7. Zum Meldung der Peters⸗ 
derb 20 5 Werden en und, ſoweit Wei den anderen wiederum | Ke in einen e Bad Dane N Sn ei Gerit u der burger Telegraphen⸗Agentur. Der Pizes 
id‘ befonderen Auf der Reich r verladen. 5 * ch: 2 . igshaft hat der Gericſt of 3 
e DOR.  Beidkirtäähteikäng, r ä a cee und. edge eng die Enlafung oräſtbent des Ball zugsausſchuſſes der Sowiet 
des ) ler Be und Marine | 1 zo Mark, „ apöhr uber genegten Kufas Jab onekt und Ruder eus der in Jeluteeinburg hat dem Nat der Volle 
ungen nett Sr is bis At 55 ar e Ves dent if t —— tommiſſare telegraphiſch mitgeteilt, daß die 
und bert 100% Bit oder mit | Lifowsti ie der Arteria Rujls achricht von der Ermerbaug des ehemaligen 
er dieſer be Se der Skraſe | mern gemacht in leg ER Zäteit eine der . Lügen iR. 
auf e = werdet, übrigen 8 S981 5 15 er 2 — . —— 
ſich die ja ung bezieht, ohne ging aus dem Die . 44A 2 


nit 4 5 Die 


kuf die ſich di 
Unterſchied, ob fe r 15 — gebb oder nicht. wo et es ii ein 


in Anlerkr Bente en wird eine 


cher Brüidluns | 


e 400 ein markſchein 
en 0 holte Pater | 


intere a „ 
fabrill 5 5 tg 12 Ra (SH > Hei fnete 5 
Begriff „K en deſters 40000 1 ee f 
Sur lande Met feſtem Kuchen Nhe und vergtu 5 Knter dess 
e 5 Pudenz eine aus Zucker ( oh⸗ kaltes feiner Eltern. 
Küsse) mit Zuſatz don Honig oder m 22. April enftdentete 0 
amen, mit det Päket mit Wege e dong 80 4 


8 oder un 


ion erige Invertzucker⸗ nahm daraus 20 525 Geld⸗ 
t 9 fe 145 Hr ſchnittfeſt ſcheinen. Nach eendige sg vs 01 s be⸗ 
wi u Gelde nuchhauf in 


Ei, e ee gab er „us 208 em 


ei er # 
am N 25 0 des Krieges aus 


Gründen verboten worden. Der g 7 Bor 52 Aa für 9 unnd Gewerbe 

1 an and it wechſelnd und wird er aket mit einer. gr von 
2 Da er befonwers Bi . ails er Bere ter die rige Mete 
ür | 1 5 tete 

teten rt en don pie „Bieſtücke 1 f i ich 


Käufern r . kommt es 5 Ri daß die & 
Klee Tüten onders echnen und 4 Eis 


* 215 1 Nach Beendi { 
iger Bere . - 5 5 8 5 


878 
Ts € ugs a m 
BR an le 9 Abe 


Ne 5 
des Höch 55 rei 5 € 5 
ren Waren eine 25 Beste gun Ar 


beſondere Berechnung d A ud , 
wird, das ntuß in e e und, ent⸗ 


. 1 erner hingewieſen, 
ae e e alſo aus ſchlie 
des ilengenihts ; 925 x muß. 85 


— (EU en Nd ee be 
re —. =. Tagebl 1 


gegeſt Ber mir 


ya 1 
Ei 


5 * eg 
we ea der 1 12 1 lan — Merie Hahn. 


Aids ſoll hier nach ſeiner Af 


ee die agiert 
tete 2 N 
EA Aus dem 


55 in der eg Aa T 
machte erworbe 
die rein auch zur 


Die der 55 t u, Sie nt N 

Re 

Piemelag Elte Staatsanwalt Knahts erachtete vie 
ugelkagten K Erb 


W 4 0 1 Seer A Sperl en Alte eu et A 


Jedesmal wurde eine Zech 


eanttägte für Kuja⸗ a 2 

— ein er b ee e eich ef e en Fahre 
Ne des Kant mund 100 ate Gefän für A 25 ti wegen 
fe der Bismarckstraße 1 (115 e „eines ſchwergen leßtall⸗ 9e 1 Jahr 

Während Herr Hoffmann 1 Gattin 3 Monate Heſängtite, für e di wegen, ia 
Bum * des Vaters weilten, drangen be; ſchweren „Diebitagts und Hehlerei f 
in die je en] und entwendeten die e fäpants, für 0 . Di e 55 2 
Sorbets a chlich Pelz. — Daß man j 3 1 geſetzter ee 

im Mieten von Dienſtmädchen vorſt feriſt Lotte Weiland Beier nd 6 
Muß, lehrt 3 Fall. 1 ‚ehrt 65 Gefängnis und fit, die Kellnerin Mert gahs 
feldwebels M. unter . — wegen Hehlerei 3 Monate 


. gefälſchten Zeugniſſes Der Verteidiger für e en Ki 
bir Flau eines 5 ars in der Bromberger⸗ und Nusmiell, Nuke e we 

Kab um in den Be ter Kleider zu gelangen. die entwendeten ebe rage ata Erne My . 
chon am erſten Tage benutzte ſie die ſich bietende heure Höhe 0 Saß inch eh 179 t 


Gelegenheit und räumte die Gardetobe aus, wo lit 12 dürfe, daß auch RE e vor⸗ 
e verſchwand. Nur ein Zufall führte zut Er⸗ 2 eien die Zeitverh ee n es Me 
Atttekung der Perſönkichkeit der Thterim ich, daß junge Leute zu e 1 


65 e i ſt e Ine auge die it, wo 7 e fate 1 55 Bu jener]. 


era wis fa 
thielt 67.20 Mart! in polni es anfnoteit. 
Ar! Fi rohe de wer 


Al 


Prinz Abdul Medfthid Effensi: 
Prinz Abdul Medſchnd Effendi iſt als Sohm bes 
eld derſtorbenen Sultans Abdul Medſchp im Juni ein 
1869 geboren und damit der füngere Bruder in 
i Juſfuff Inedtes, der im Jahre 1910 dorch Seibſk⸗ 9e 
9 Er iſt der präſumtive Thronfolge mens 
der und wird als eine durchaus moderne, Rebels 


würdige und feingebildete Perſthtlichtert 


ge Gewöhnlich lebte er in Stutari, un telt aber 
vielfach Beziehungen zer Ekiebitern, intereſſtert wi 
lebhaft für Mußt und Malerei und beherkſchk die 
franzöſiſche Spreche e — 


1 PR erer in e.) Juſtiel 0. 
kenden Torten 
Schandau in der Elbe die ſogenannten Hunger⸗ 
ſteine wieder zum Votſchein gekommen. Der 
nkebrige Waſſerſtänd zwang, die Perſonenſchiffahrt 


von Schändän elbäbwärts ruhen een CT 


jest, eingetretene Negenwettet wird bald 


beheben. 

“Ersten Bei Tahing im Bezitt Laufen 
an der Sulzbach in Oberbayern hat ein Zyklon 
große Vetwüſtungen angerichtet. Bäume wurden 
entwurzelt, Dächer abgedeckt und weit forkge⸗ 
tragen. Das Anwetter hat nur wenige Minuten 
gedauert. 


eee 
E enſtes in Bromberg.) 
Bo cee W iter ung für Dienstag den g. Juli: 


Volks. kühl, eingelne Negenfälle. 


afhal⸗ 
end wie im Jahte 10 bei 


Bic zur 25 Erhöhung der Aetkenmfagſtener 

: den Reichstag blieben an der Börſe Geihäftsfine und 
url chend. Bet Grundſtimmung iſt dabei 
n. dei halten ſich ii Kurs- 


f Berliner rege tenbericht 
as anne — —— 


de, 1 den e Jr des * es 
1 J ſodaß n Mitte des Dionats. mit dem 
Anfang der Brotgetreideernte gerechnet werden kann. 


el lebhefter fi 
en r ung se e de 


und den gleichfalls 
igen 2 19 5 Wund 8 9 — Polen 3 


Von ſonftigen Sämereien find 

1 ge 25 Im Gafttergeriärt hat ſich nur wenig 

Börnmt für die Heeresverwaltung mehr geren 

Erb, e an 1 8 er e 
— — freien Verkehr weulg zu haben, e 

8 Ablieferung der ihnen 5 Mengen geſperrt 


er don 


5 — 
" Berteftverfammirg der deutſchen . 
Unter zahlreicher 2 dat Sonnabend 
Berliner Handetskammer die en des — — 
Börſenvorſtandes einberufene Verſammlurg fämkiicher 
unde Deutſchlands ſtaltgefunden, der Bertreter der Behörden 
und d be des Neichstages beiwohnten. Nach 
Vorträgen, in denen von Vertretern der Börfen 
2 imburg, Sen d. M., München Breslau. 
125 und anderen Nednern nochmals die Bedenken 
1 gepla arte Erhöhung des Akiſenumſatz ⸗Stempels 
1 5 gebracht — gelangte eis . eine 
ung zur Annahme, Pr der betont wird, daß bie 
— —.— 1 der urſprünglichen 
—. on daß durch bie mach ö 
orgeſſehene eye 2. 28 = aber I kakktfere 9 950 4 Reime 
115 '& ee ge enn, ein 
he a ten Nationalvermögen⸗ 
werden 


4 Bonn na ans der Mbralue. 
m gbedurger Zuckermarkt trafen 
Bat cn 


90 der „Nordd. Allg. Zig,“ 160000 HYentn 
. e ale 3 175 ei Bu deen 280 2 
teogdem fehr rege. 


Beine der Weichſel, Brahe und Rehe. 


tand des Walfſers am Pegel 


ung 


ee 


Brahe — Dei ee 25 5 
Netze bei Cgaenikau — — — 


r ——ͤ ͤ ůÄͤ— 

Meteorologie Fan a zu Thorn 
n a 

at ear terre 708,5 mm 

a ſſerſtand der weihtel: 6,18 Meter. 

ebe, + 10 Grad Celſtus. 

1 =. 4% Nordweſt . . 

orgens bis mo 1173 
2 Grad Ei hiehtigfle 7 6 Seas Celſias. 
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Bekanntmachung. 
j 19 01 5 die Bekanntmachung des Reichskanzlers über den 
Verkehr mit landwirtſchaftlichen Grundſtücken vom 15. 5. 1918 
. ⸗G.⸗Bl. S. 123) in Wirkſamkeit getreten ift, wird die Bekannt⸗ 
machung vom 15. Dezember 1917 (E 6112) betr. Zerſtückelung 
landwirlſchaftlicher Grundſtücke und die Ergänzungs verordnung 
vom 9. 4. 18 (E 2035) hiermit aufgehoben. e 
vom 4. 6. 18, Nr. ML 27 949/5. 18 K). 8 
Danzig, Graudenz, Thorn den 1. Juli 1918. 
Stellvertretendes Generalkommando 17. Armeekorps. 
Die Gouverneure der Feſtungen Graudenz und Thorn. 
Der Kommandant der Feſtung Danzig. 


In ſchwerem Kampfe um Deutſchlands Zukunft 
ließen ihr Leben in treueſter Pflichterfüllung 


Leutnant Erwin Saeyert 


Ritter des Eiſernen Kreuzes 1. und 2. Kl. 
u. des bulgariſchen Tapferkeitskreuzes 4. Kl. 


Fühurich Walter Klein. 


tragenem Leiden unjere liehe Mutter, Großmutter und 
Urgroßmutter, 


Witwe Frau Gottliebe Rick 


geb. Nötzel 
im Alter von 80½ Jahren. 

Dieſes zeigen um ſtille Teilnahme bittend an 

Thorn⸗Holzhafen den 6. Juli 1918 
Gustav Zimmermann, 
Anna Zimmermann, geb. Rick, 
Albert Riek, 
Anna Rick, geb. Muschitowski, 
Witwe Emilie Sirlejewski, geb. Rick, 
Ferdinand Rick, 5 
Auguste Rick, geb. Tews, 


Neuſtädtiſcher Markt 14. 


Eine Auswahl Kunſtblätter iſt im Fenſter mit 
Preiſen ausgeſtellt. 
28 888 ZI 8818 78 sus 


er e . . 
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N 
Ex . Sal 8 
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8 55 270 
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A 
3 
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für Private und Behörden, mit und ohne Druck, 
liefert zu zeitgemäßen Preiſen 


® 


nebſt Enkeln und Arenteln. 25 1 
Die Beerdigung findet am Dienstag, nachmittags 3 Uhr, vom S €. Do uch rowski ſche guchdruckerri, & 
. Thorn Holzhafen, aus auf dem Gursker Friedhof ſtatt. = Thorn, Ratharinenſtraße 4. 8 


eee e eee eee 


Briefumſchläge E 


oder Laufmädchen 


— —— — — — 


8888888888 ; 

8 Karl Liedtke, u‘ Für die Beweiſe herzlicher Mundharmonikas i 

MN WIE Teilnahme bei der Beerdigung 23 Stück sort. bis 4— M., Detailverkauf versch. Fabr. 31 50 M. 

＋ Hedi Liedike W : € 5 Flachmand., Bauchmand., Schalldosen, Nadeln, 

5: al ’ 60 Meines lieben Vaters ſpreche ich N Sitarren, Zithern, Spreohapparate, Sahall-, 
b. Blömke, Nr f 8 platten schnellstens a ager bei vorheriger Einsendung von 7 

4 5 ER 0 . R ang » material. Lieferung nur sortiert an Wiederverkäufer. 

= kriegsgetraut. 9 kannten anf dieſem Wege meinen Ostdeutsche Musikwaren - Industrie, 

8 Thorn-⸗Mocker, im Jull 1918, S herzlichſten Dank aus. Stammhaus: Königsberg i. Pr., Französische Str. 5. 

. Aellerer Gärtner Kräftige Arheiter 


-Cläry Arndt, 


geb. Kopezynski. 


Bekanntmachung. 


Aufgrund der Bundesratsverordnung 
vom 23. September 1915, betreffend 
die Fernhaltung 1 015.0108 1175 
ſonen vom Handel (R.⸗G.⸗Bl. 603) 
iſt dem Fabdeitbeſtter J6bann Ruch- 
niewiez in Thorn⸗Mocker, Linden⸗ 
ſtraße 36 wohnhaft, jeder Handel mit 
allen Gegenſtänden des täglichen Be⸗ 
darfs unterſagt. 

Der von vorſtehendem Verbot Be⸗ 
troffene hat die Koſten dieſer Bekannt⸗ 
7. machung zu tragen. 


Hulaſſen⸗ 
lotterie. 


ind 10. 


preuß. 


Zu der am 9. Inli 


238. Te find 


ie Thorn den 1. Inli 1918. 1 Ss 1 
Pe. Die Polizei⸗Verwaltung. 1 4 88 Loſe 
Dr. See zu 40 20 10 5 Mart 
zu haben. 
a Dombrowski, 
Vin den 2 24. Jul 5 5 e et 
orn, Katharinenſtr e Wilhelms 
. 19 8 Gef atzen nicht mehr plwKatz, Fernſprecher 842. 


Achtung!! 


Nehme vom 15. Juli 1018 


Getreide auf Mahllarten 


Mullen an. 


Mühlenpächter 
Gustav Müller, Dorf Birglau. 


Maſchinenſchreiben 


auf nur mod. Maſchinen lehrt erfolgreich 


M. Friedewald, Bücherreviſor, 
Gerberſtraße 33—35, Eing. Schloßſtr. 


Ummformhüte 


zum Winter 


werden 155 bis zum 


1. August angenommen. 
Kaufhaus S. Baron. 


Hengſte 


des e nagt meiſt⸗ 


bietend J. 


verkauft werden. 
Berkaufsliſten werden vom 18, 
d. Mts. auf Anfordern verſandt. 


Der Geſtütdirektor. 


Fal.-Agt Dr. Kunz 
nerreiſt 

E Dis Ende Juli. = 
eke 


Zahnarzt Davitt. 


Zurückgekehrt 
Dr. v. Dziafowskl, 


Augenarzt, 


ee e, |Simper, Ebert, A 
„Grovienugen |; AueSnusiun 


Ei werden ſauber und ſchnell ausgeführt bei 
N Hugo Sieg. Eliſabethſtr. 5. 


78000 Mk. 
BB 7 t ſichere e 9 


Angebote unter N. 
die Geſchäſtoſlelle der Preſſe . 


ln empfiehlt 6. Fr ee Altſt. 
Markt 14, neben der Poſt, Telephon 525. 


2 * 1 
Suche eine Filiale, 

gleich wo. Kaution vorhanden. 
Augebote unter /, 2028 an die 

5 Geſchäftsſtelle der „Jreſſe ““ 


* 


1918 ſtattfindenden Siehuig der 1. Klaſſe > 


mit Burſchen, verh, militärfrei ſucht 
zum 1. Oktober 1918 Stellung. Gewächs⸗ 
haus und Wohnung vorhanden. 
Angebote unter V. 1996 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. ; 
Junge Kriegerfran 
mit guter Handſchrift wünſcht Schreibfielle 
im Büro. Angebote unter PW. 2030 an 
die Geſchäftsſteſle der „Preſſe“ erbeten. 
Junges Mädchen 
ſucht z. 1. 8. 18 gute Stell. b. alten Ehepaar. 
Angebote unter D. 2029 an die Ge⸗ 
Bee der . — 


\ hart 5 


Tiicjtiger 


Buddruk- 
Maſchineumeiſter 


oder 


Shweiſerdegen, 


auch Kriegsbeſchädigter, findet dauernde 
Stellung. 


C. Dombrowski'ſche Buchdruckerei, 
Thorn, Katharinenſtraße 4. 


Maurer, 
Arbeiter, 
Arbeiterinnen 


werden angenommen. 

Meldungen am Bau Arlillerie⸗Wagen⸗ 
haus Nr. 8, Thorn Moker, an der Ar⸗ 
tillerieſtraße hinter dem jüd. Kirchhofe. 

Drechsler. Bauführer. 


Malergehilſen und 
Auſtreicher 


3. Reinigen u. Streichen d. Brücke ſtellt eln 
iv. ‚Steinbrecher. Bacheſtr. 15. 


Tiſchlergeſellen 


ſtellt für dauernd ein 
A. Schröder. Tiſchlermeiſter. 


Einen Lehrling und 
eine Anfängerin 


für das Kontor, ſowie 


Arbeiter 


ſtellt ein 
Thorner Dampfmühle Bersen & Jo., 
horn, Gerberſtraße 12. 


Arbeiter 


oder kräftiger Laufburſche gefiuht. 


Franz Zährer, Giſenhandlung.! Adreſſenverlag, Cöln 128. 


Arbeiter, 


tüchtige, ſtellt ſofort für daueinde Be⸗ 


And Ar heitburſchen, 


ſomie Former, Dreher a 


und Schloſſer 


fteftt für dauernde Beſchäftigung ſofart ein. ge 


E. Drewitz, Anfipinenfabtih, 


G. m. b. 


chäftigung ein 


Gottlieb Riefflin Nachf., 


Seglerſtraße 3. 


Einen Arbeiter 
verlangt Moede. Gerechteſtraße 5. 


Tüchtiger 


berheit. Kulſcher 


(auch Kriegsinvalide) bei hohem Lohn, 
freier bung und Heizung für e 
geſucht 


Georg Michel, 


an „Sägewerk, 
Thorn⸗Mocker. 


Zuverläjfigen 


Kuticher 


ſtellt ſofort ein 


0. B. Dietrich & Sohn, 


G. m. b. h., Thorn-Moder. |; 


Tüchtige 


Kuticher | 


ſtellt ſofort ein 


Gottlieb Riekllin Nachf,, |. 


Seglerſtraße 3. 
Rn 


Hausd iener 


für Koloufalwarengeſchäft mit großer 
Ausſpannung ſofort geſucht. 
Robert Liebehen, Neuſt. Markt. 


Anitändiges, ſunges Mädchen 


am liebſten vom Lande ſucht 
Redmann. Brombergerſtraße 110. 


Tägl. 10 M. zu verdienen. Nah, im 


bis Proſp. Jok. H. Schultz, 


Anfängerin) mit guter Schulbildung ſucht 3 


zuverläſſig, verlangt 


‚9rdentlidhes Mädchen 


die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Verkäuferin f. Konditorei, Büfetifräulein, 


0 Stam Lewandowski, 


Ziegelei-Park. 


Dienstag den 9. Juli 1918: 


Großes Promenadenkonzert, 


(Streichmuſilk), 


ausgeführt von der Muſikabteilung Exſ.⸗Batls. Inf.⸗Regts. Nr. 61. 
Leitung: Obermuſikmeiſter Edmund Henning. 


Anfang 4 Uhr. Eintritt pro Perſon 20 Pfg. 


Hochachtungsvoll G. B 3 


Zentral- Tnester 


Neuſtädtiſcher Markt 13. 


Spielplan von Dienstag bis Donnerstag: 


A Allen del echwelel 


Drama in 4 Akten. 
In der Hauptrolle: Rosa Porten. 


ellas fhbnfte Abend 


Verfaßt und inſzeniert von Franz Schmelter. 


Voranzeige. FA 


Ab Freitag: 


= Rasputin. = 


Der Dämon Rußlands, der put der Frauen, 08 ein 
i Filmwerk von nie gezeigter Größe. 


IE. Ne Ie. , Nies Nie- Jie. f e, e, DR AR Ne. e sh D RAS ER 
/ e 5 28 e e 
Sie ſtarben als Helden, als leuchtendes Vor⸗ u en 1 air l 5 En Sc 198 95 
bild der hingebenden Treue und Aufopferung fürs Nr, ei ont 6. hig 2 Y itz 42 
Vaterland. Wir gedenken ihrer in Liebe und RS 2 X & 1 * 
Dankbarkeit. Ds findet ein Verkauf wertvoller 2785 
IA Sn 
du denen des Ornierheeps: , Hunstblätter und 
a Lüdecke, 978 | 
© ° Oberftleutnant und Kommandeur des Infanterie⸗Regi⸗ 42 Se || 
ments von Borcke. MS 23 
- seldzeishnungen 
35 zumteil nach Originalen von Feldgrauen zu ſehr un 1 — 
l n A Preiſen ſtatt in der Ss 
RS DS 
Heute früh 1 Uhr entſchlief ſanft nach mit Geduld er- 2% Kunſthandlung Frd. Albutat, Thorn, 975 


60 155 uud Selterfahrer 


kann ſich fojort melden. 
Brauerei N. Fischer, Cülm. Chauff. 82 


..... ENEEEEEEN 
Wir ſuchen ſofort einen tüchtigen 


Mufburſchen 


adt-Alfenter 


Dienstag den 9. Inll, 74, Uhr: 
Drei alte Schachteln. 


Mittwoch, 10. Juli. abends 71 Uhr: 
Drei alte Schachteln. 
Odeon⸗Lichtſpiele, 


Gerechteſtraße 3. 


A. Glückmann 'Kaliskl, 
G. m. b. H., Breiteſtraße 18. — 
Von Dienstag bis Donnerstag: 


| Weite Rühte Feder 


DetettiorDrama-in4- X 

Regie: Alexander Kersa Nach 
dem gleichnamigen Stücke von Vik⸗ 
torien Sard on. Hauptrolle Lilly 
HBerky, als Gräfin Anna Feo⸗ 
dorowna. 


Lu's Backfiſchzeit. 


Luſtſpiel in 3 Akten. 
PR 1 L’Arkonge. 
2 er 
1 N er Anne Diter-Btnte, 
Willy 
MM... ing. 5 7 1 55 Konſtantſa, 
Borft,, gold. Jugend. Jultetta 
Brandt. Kurt Rohde Maler 
S Holm. Waldemar Haller 
Paul Arndt. Profeſſor Hadatut 
Joh. Schröder. 
J der deutſche Vorm. in givland. 3 


Junges Mädchen 


für den Haushalt ſofort geſucht. 
Angebote unter W. 2022 an . 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Die Beſchuldigung, 


die ich am 29. Juni 1918 gegen Fräulein 
Helene Pyszerinski ausgeſprochen habe, 
nehme ich als unwahr mit Bedauern zw» 
Helene Piotrowski. 


Die Peleidigung. 


die ich Fräulein Gertrud. Slaui 

Amthal, am 27. v. Mts. zuge 1 Se 

nehme ich zurück. 

Amalie Krüger. Oobenhanfen, 
Verloren 

ein braunes Portemonnaie mit > 

Inhalt und einem Schlüſſel 25 

Geretſtraße —Seiditſcher Tor 5 

und 8 Uhr morgens. 


Abzugeben gegen angemeſſene Belo 
nung in der Geſchäftsſtelle der Preſſe“ 


Ein Notizbuch 


auf der Poſt ot Wied erde 
erhält Belohnung, Abzugeben in der 
Geſchäftsſtelle der ⸗Preſſe“. 

Sonnabend adends 9 Uhr in bez Dom 


duktſtraße 


1 kl. Ferkel entlaufen. 


Wiederbringer, oder der mir über 
Verbleib Auskunft 91975 erhält ge — 
lohnung. Konduktſtraße 7. 


Täglicher Kalender. 


3 eee ; 


Laufbursche 


C. Bombrewski’fije Buchdruckerei, 


Katharinenſtraße 4. 
Tüchtige, erfahrene 


Kontoriſtin 
Schreibhilſe 


ſucht. 
Schriftliche Meldungen Zunmer 22 


Kreisverteilungsamt. 
‚Eine jüngere Buchhalterin 


Karl Brosius, Thorn, 
Katharinenſtraße 3. 


Reiſedamen 


ſucht altes, großes Geſchäft für leicht ver⸗ 
käuflichen Artikel bei hohem Einkommen. 
Nicht geübte werden angelernt. Meld. 
abends 6-8 Uhr u. vorm. 10—12 Uhr. 
Bahnhofshotel, Zimmer 3, 1, Wilhelm⸗ 
ſtraße 9, bei Schadrack. 


J.-Zuarbeiterin ſowie 


Lehrdamen 


ür Pu t geſucht. 1 
5 ER en: Jr.. Breiteſtraße. 


rück. 


Kräftige 


Frauen 


für dauernde Beſchäftigung ſofort geſucht. 


I. Irmer. Culmer Ehauflee 1. 


Kinderfrau oder Mädchen, 


IL.esser. Katharinenſtraße 12. 


Waſchfrau 


für d. Säuglingshelm gef. Arbeitsz. 8—2. 
Meld. and. Säuglings heim, Gerberſtr. 


für alles ſofort geſucht. 
Graudenzerſtraße 99, Bälerel, 


Ein Mädchen 


achtbarer Ellern im Alter von 15 Jahre, 
auch Waiſe wird für meinen Haushalt, 3 
Perſ. geſ. Angebote unter J. 1999 an 


Aufwärterin geſucht. 


Eliſabelhſtr. 13015, 3, r. Eing. Gerberftr. 


Suche. zu jed. Zeit: Kochmamſell, Lehr⸗ 
fräulein, Zimmermädchen, Stützen, 


SSS Dienstag 
1888 Hrellag 


— 
32008 
— 


Landwirtin, Stubenmädchen, Köchin, Mäd« 
chen für alles, Kellnerlehrlinge, Hotelhaus⸗ 
diener, Külſcher, Gärtner f. Gartenreſtau⸗ 
rant u. Burſchen für Thorn u. a. Städte. 


= 


S | Aor| Donnerstag 
8 8 


Seplember 
81.9 
15 16 


BO 
S 8 
5 


10 11 
17.18 


gewerbsmäßiger Stefenvermittler, 
Thorn, Schuhmacherſtr. 18, Fernſpr. 52. 


Hierzu zweites Blatt. 


* 


8 


Die Pariſer Neiſe des Königs von Spanien. 
Wie Pariſer Meldungen beſagen, hat ſich König 
Alfons während feines vierwöchigen Aufenthaltes 
ein der franzöſiſchen Hauptſtadt lediglich einer Ope⸗ 
ration unterzogen. Es ſei ſehr fraglich, ob er mit 
polittſchen We, Nückſprache genommen 
habe. 

Zuſammentritt der eſtländiſchen Nitterſchaft. 

Die eſtländiſche Ritter⸗ und Landſchaft iR, wie | 
die Bakkiſch⸗Litauiſchen Mitteilungen berichten, 4 
am 2. Juli zum ordentlichen Landtag zufummen⸗ 
getreten, dem erſten feit Ausbruch des Krieges, 
in dem der Nitterſchaftshauptmann Freiherr von 
„Dellingshauſen, der Führer der ſ. Zt. vom balti⸗ 7 
ſchen Landesrat in das Große Hauptquartier ent⸗ 2 
ſandten Abordnung des Landes rates von Liv⸗ und 
‚Elend, den Bericht über feine Tätigkeit ſeit dem i 
letzten ordentlichen Landtag im Jahre 1914 er⸗ 
ſtatkete Auf eine Huldigungsdrahtung der eſtlän- 
diſchen Nitterſchaft antwortete der deutſche Kai⸗ i 
fer: „Dem Treugruß der eſtſändiſchen Ritter und 
Landſchaft habe ich mit Freude und Dank ent⸗ 
gegengenommen. Es iſt mir eine hohe Genug⸗ 
tuung, im alten deutſchen Kulturlande wieder 
deutſcher Art und deutſcher Sitte zu kraftvoller 
Entfaltung geholfen zu haben. Gott wird dem 
deutſchen Vaterlande die Kraft geben, ſich ſiegreich 
zu behaupten und die ihm anvertrauten Glieder 
in ſicheren Schutz zu nehmen. Wilhelm I. R“ i 


A | 
wieder pe hunptet. a N 


* wir auch die 0 den und Schwietigkeiten, die f e Küßlmannprozeß 
deutſcheſ: Reichstag. uns etwa noch den jollten, ſkanſhaft über ſchreist die Rordd. Alg. Ztg.“: Bei der Be⸗ 
Im Reichstage wurde am Sonnabend das Ge. winden. (Sehen 51 5 4 Dumche⸗ Pro eff ird 
jeb zur Ergänzung dies Kapitalabfindungsgeſetzes Abg. Dr. Mag inge (ate: Jumer nach brei de . Lohan⸗Dumcke⸗Prozeſſes wird mehr⸗ 
777) ̃ ⁰U(C( in Die ſach der Beſchluß des Gerichts auf Uusſchluß 
und das Kapitalabfiſ dungsgeſetz für Offiziere in Taſchen der Hamſter und in die Kanäle des der Of fentlichkeit erörtert. Wir möchten 
zweiter und dritter gung angenommen. Das Ge. Schleichhandels. Wenn der sffiziele Preis in der iertümlichen Auffaſſung entgegentreten, als 
Veh gegen Anfruchtbſurmachung und Schwanger⸗ beſſerem Verhältui⸗ um Wert der Vare ſteht, 5 di 7 Beſchli 0 Bet iben der Reichslei⸗ 
| ſchaftsunterbrechung wurde dem Ausſchuß für Bes findet der Verſucher weniger Gehör. Der Erzeu⸗ ob dieſe uß auf Betreibe 
pölkerungspolitik Er desgleichen das Ge⸗ gung wird nicht a Aufmerkſakmeit ge⸗ tung olg wäre. Das war in keiner Weiſe der 
ſetz zur Abänderung Geſetzes über den Abßſatz ſchenkt, Die Beförderung der Kohlen nach Süd⸗ Fall. Berner ik zu bemerken, daß es lediglich an 
von Kalifalzen. f deulſchland muß beſchleunſgt werden. den in letzter Stunde von der Verteidigung ge⸗ 
Auf der Tagesgſednung ſteden dann Ach Abg. Wels (Sog): Der N. Adel ift die ſtenten weiteren Beweisanträgen lag, wenn die 
Wide e i e e a 3 ettäin erfolgreiche Sanetta (gehe tätig!) Verhandlung nicht durchgeführt werden konnte. 
förderung und Kohllenverſorgung und über die] Die Mikerfolge hat ſich das Ariegsernährungsamt andlung ni geführt werden 
Tätigkeit der Reichssbelleidungsſtelle. Alle dieſe ſelbſt zuzuſchreiben. Die Beg ion iſt verkürzt. Die Regierung hatte an der ſchnellen 
Fragen follen gemeinſam beſprochen werden. Dabei wird die "Frihbeufprämie verdoppelt und Durchführung des Prozeſſes das größte 
Präßident Fehrenbach teilt mit, daß nach die Getreidepreiſe werden erhöht. Dazu kommen Inkereſſe und hat alles geton, was an ihr lag, 
einem Beſchluß des Alteſtenausſchuſſes dieſe Frg⸗ die Herabsetzung der Fleiſchration und fleiſchloſe um dieſe zu ermüglichen. 
{ 81 Fa e müfſen. a et der Wochen. a ad * e der Er⸗ 0 
8 @ raktionen Toll nur ein Redner ſpre ber rd angela uch gut verdienende Arbei⸗ 
: aber höchſtens eine Stunde in, Anſpruch —— ter können ihre! u nicht genähzen, Hoffent⸗ Eine Kundgebung gegen die Zwangs wirkſchaft. 
darf. Dazu kommen noch die Reden der Bericht⸗ lich tritt nicht die befürchtete Lücke in der rt Wie aus Köln gemeldet wird, beſchloſſen die 
eritatter und der Regierungs vertreter, ſodaß man verforgung ein. Herr von Vatockt und Herr von 5 1 5 95 
ſich vorſtellen könne, wie lange dis at 1 
werde, wenn ſich die Herren nicht B ränkung 
auferlegen. (Anruhe.) 
Der Ernächrungsausſchuß legte Richt: 
knien für die Erfaſſung der öffentlich bewirtſchg 
teten Nahrungsmittel vor. Danach dürfen l 


den ind beide aß dom r Aab rheiniſch⸗weſtfäliſchen Handelskammern, die durch 
beſitz =. Wechſel im A har 10 5 fie vertretenen Kreiſe des Wirtſchaftsleben⸗ zum 
einen ſchweren Fehler. Wären bie Schweine da⸗ 21. September zu e iner machtvollen Kundgebung 
mals nicht abgeſchlachtet worben. Bi wären ſchon gegen die Zwangs wirtſcheft aufaufordern und zu 


am Ende unſerer ganzen 5 angelangt. ix; = 
Fögiihemenbert. Geher in d Berforgung gemacht dieſer auch die Reichstagsabgeordneten des rhei 


liſchen Induſtrtekreiſes einzuladen. 
Nahrungsmittel vom Erzeuger nur an Behörden Kein Wunder, daß die Erbitterung in der großen niſch⸗weſtfa 
geliefert werden. Verbotswidrige eee ver- Maſſe wächtt, während einige wenige d die 5 
fallen dem e 1 Landes⸗ Bi 2 — Tſchechiſche Kundgebungen in Prag. 
behörden haben dieſe chriften ſtreng durch⸗ aatsſekretär v. Waldow: Die Außerung Wi lätter melden au vom 6.: Am 
en x a ad 55 te 8 land⸗ je 1 8 „ Au 15 2 0 15 ee ey Ba auf dem 
| ; ichen Erzeugniſſe wird gefordert, daß in Rrollen feier, entſpricht der Wirklichkeit. 
der Preisgeſtaltu⸗ N 5 Haben öl Tonnen a der Atraine be⸗ Aliſtädter "King vor dem Hußdenkmal zu Kund⸗ 
gebungen und Anſammlungen, die indes ziemlich 
ruhig verliefen. Die Menge wurde von der Po⸗ 


Beſtã 
Geichmäßigkeit berrſch. Auch ſoll auf die cen kommen. Der Kaiſer wird laufend über den Stand 
der landwirtſchaftlichen Erzeugu ge Rüſicht der Ernöhrungsfragen unterrichtet und nimmt 


letzten Tagen gingen allerlei phantaſtiſche Gerüchte 
um von Beſuchen hoher Perfönlich⸗ 
keiten aus England und den Mittelmächten, die 
ſich zum Zweck des Friedensfühlers in der 
Schweiz begegnet ſeien. Nach Erkundigungen 
iſt an der ganzen Sache weiter nichts, als daß 


gen ommen werden. ingsmittel- | ein lebhaftes Intereſſe daran. { treut. Das Hußdenkmal mit Blumen 10 N 
82 . Sede Sten en ss. Röfirte (om): ei der Werkoraung Ae e je loten Abend Har 8er Wie „Anehonda“ aus Petersburg Saanen ö 
5 eKimnten Mien werden. * s Hinterkorn toll | mit Bekleidung muß für die Landwirtſchaft mehr 5 bie 7 dds gehen, erfährt, teilt Gorkis Zeitung „Nowaja Schisn“ 
N gen dem 1 el verbleiben. | neihehen, Er begründet 0 ausführlich feinen Plaz belebt, doch wurde die ue mingends gestört. wit, daß der ehemalige Zar, die Zarin und die 
A e eee e E 
1 . en Handels m ebensmitteln. örſenmandver. * 1 
angeordnet wg 3 der Kohlen- Abg. F e i Zarskoje Selo habe man Seelenmeſſen für die 
1 ter (F. Up) macht demgeger über i 3 
3 z 1155 En ng vor, die ur Ausführungen, Die ſich 3 — ihm im A A Aus⸗ Das Berner Intelligenzblatt meldet: In den Verstorbenen gehalten. 4 
tie. 


3 4 
Für die Waſperſtaßen 1 1 ſchuß ne ten Antrage decken. 


Schiffe bereitgeſtellt werden. 5 Bekleidungs⸗ 
frage lag nur eine Eingabe vor, wonach Perſonen 
mit einzm Einkommen rt 1200, Mark von der 
Verpfli lege, zur Abgabe von Kleidungsſtücken 
* 8 ſollen. 


Int atlib..) ſpricht vor eben Abge⸗ 
5 über G Verdienſte der ieee 
und über die Notwend Em ihr Dün⸗ 


Das ruſſiſche Kommiſfariat der auswärtigen 
m Kriege 
gemittel zu beſchaffen. 


Angelegenheiten teilt der Preſſe mit, daß ſie die 
Nachricht bekommen hat, daß ein Teil der ruſſiſchen 
Flotte von Noworoſſijsk nach Sewaſtopol zurück 


die Schwan zmeerfratte an FAnhiaub zuelgnegeben. 
3 


. Weitnsöd (£onf,) Serichtete über Die (805 Kin die Late it. els] damit ein kleines Börſenmanöver bewirkt gebracht ſei, und daß ſich eim anderer Teil hat in 
| 5 05 Pen be Den Nach weiterer Erörterung werden die Nicht, werden ſollte. Weder in Baſel noch in Jreiburg die Luft ſprengen kaſſen. Ein Telt der Flore 


linien angenommen. 


Montag: Verhältniswahl und neun 
der Senioffkurperine zum Neichskage. 5 


1 gi va | 


hat auf ein anläßlich des Hunderkiäh tigen Be: 
. e Be⸗ ſtehens des L üardfteijes Elbing vom Kreis⸗ 
wre nen 1 Cette devote f 5 tag an ihn geſandtes Telegramm folgendermaßen 
eantwortet: „Der Gutsherr von Kadinen dankt 
. Eg für den treuen Gruß, mit dem ihn der wo ein ſrupelloſer Feind gegen das Bestehen des 
„Elbinger Kreistag von feiner Hundetiahrfeter er⸗ Reiches kämpft, freue ich mich Über de hochher⸗ 
freut hat. Die Landkreiſe haben ſich als einer der igen Mid 0 den der Ruf der t 

Ef feſten Grundſteine unſerer preußtſchen Verwaltun eee K e 
. 8 lug zen Nei inden hat. Herzlich begrüße ich den 

. N hervorragend bewährt und haben ſich immer grö⸗ F Sul i 
braucher en * 5 f ö nn edlen Opferſinn, mit dem unſere Brüder jenfeits 
we Pieſem 3 Rang e Seng 10 dankbar Beten Aufgaben in Krieg und Frieden gewachſen des Meeres ihr Beſtes gegeben haben, um wit 
e und ſelbſtloſen Tätigkeit der gezeigt. Großes werden fie zu leiſten haben, wenn 1 3 


urg (Sog); über die Kleider haben ſich derartige Besprechungen ereignet. 
ber Ig. A After, (Air) 

Searle des Kriegsernährungsamtes 
v. Wal daſw: Ich werde jeden Vorſchläg, der 
auf en 8 der Lage abzielt, 15 

N 1 derartiger Vorſchlag geht 


Dort wurde von der deutſchen Regierung eine aus⸗ 
drückliche Erffärung abgegeben, daß fe ſich dazu 
verpflichtete, daß, wenn die Schiffe nach Sewa⸗ 
Htopof zurücklehrten, fie nicht von Deuiſchland oder 


ied, wie aus Lugano berichtet wird, in dieſer 
75 Woche in Rom‘ erwartet. 


Eine Rede König Georgs von England. 

Reuter meldet: Gelegentlich der Entgegen⸗ 
nahme einer Adreſſe und einer Feſtgabe der Stadt 
London aus Anlaß feiner ſilbernen Hoch⸗ 
zeit hielt der König Georg in Guild Halli 
eine Rede, in der er ſagte: Zu einem Zeitpunkt, 


; 
4 
kehrte von Noworoſſtisk nach Sewaſtopol — 4 
| 
| 


Rußland zurückgegeben würden und daß andere - 
ſeits die deutſchen Truppen die Demakration- 
Finte nicht überſchreiten würden die ungefähr mit | 


ſchluß dieſer Bedingungen hin Bat die deulſche R.. 
gierunz den Narſch nach Noworofſtjsk erngeſtelft 
Die nkraßniſche Negierungelrfftfe. 

Dem ukrainischen Preſſeburen in Berzin wid 
aus Kiem  gebrafitet, ne e 


fteht. Gleichzeitig ſol auch eine Kabtnettsändernng 
erfolgen. Es wurden mit den Sozial iſten⸗Fädern ⸗ 
liſten und den ſelbſtändigen Sogtafiften Verhand- 
lungen üer die Bildung eies rein a 
re ie 


11 Manner, die ſich ehrenamtlich für un⸗ der e dem . e e Freiheit und Recht 
i tn Sn AA Sy arkhign. haben dr Kan Dan De 
der guten Kartoffelernte find wir heifer durch den ter und rr ; 1 ö Heer, Mir Flotte, den Zuftiteeikfeäften, den Mi⸗ 
e En ba g dean Ne Lee DEE ud ar, | nenfusnern und den Mannſchaſten der Handels, 
durften. Kartoffel⸗ is ng treu und er⸗ 
konnte mit verschwindenden a folgreich mitarbeite an der Schaffung und Erhal. flotte, die ſich durch einen „Bisher in der Seerrien⸗ 
im ganzen e bis zum Anfang dieſes rg tung eines ſtarken, grücklichen Bauernſtandes und führung unbekannten Terrorismus“ nicht hätten 
in voller 55 ‚aufreiterhaften werden. einer ſeßhaften, zufriedene een t einschüchtern laſſen, herzliche Anerkennung aus⸗ 
Krätzig (Soz.): „Richt wahrt! Ordm enn 8 4 zin et an gedrückt hatte, fuhr er fort: Die Verhältniſſe in 
85 ge e pi = ——— = Kriegswunden und den großen der Heimat ben uns gleichfalls Anlaß zu Stotz 
etwa mmerhin wird es Aufgaben dli 5 
u St = 8 sen Wohlfahrtspfte ie und Dankbarkeit Wir haben geſehen, wie alle 
Volksklaſſen die Laſten des Krieges bereitwillig 5e 


f gelingen, Nusa Durch Zuſchüſſe aus den Teuer | 
erntenden Kartoffelgebieten. ſowie durch holländi⸗ Berzliche Wunſch, mit dem ich ihn in ein neues 
auf ſich nahmen und in kritiſchen Augenblicken und 
wenn der Feind verſuchte, die Zivilbevölkerung 


23 
che Kartoffeln auszugleichen. Ohne Gefährdung Jabrundert geleite Zu dem Kreifswohlfahrts⸗ 
ame u > "und, kale amt, deſſen Begründung ich mit beſonderer Freude 
1 ann 9 1 1 t d = 
Zn u = 5 Jꝗ» bakı Guk Kodtnen 25.000 DEE. WR: durch Luftangriffe zu erſchrecken, Mut, Ruhe und vatandienz 
Selbſtbeherrſchung und zu allen Zeiten die unbeug⸗ 
ſame Entſchtoſſenheit zeigten, bis zum Ende in 


Maß der Abnutzung unſerer Viehbeſtände 

Dauer nicht fortgeſetzt werden. Es iſt Ste dee Des Keichstegs Bis zum 3. November. 
der Verfechtung unſerer gerechten Sache ausgu⸗ 
harren. Nachdem der König noch der Stadt Lon⸗ 


L wicht zu u en, vom nächſten Wixrtſchaſts⸗ 

1005 0b. That 1 85 1 Wü e Die Arbeiten des Reichstages fallen To be⸗ 

und die volle Kartoffelperſorgung geſichert iſt, ſchleunigt werden, daß am Freitag dem 12. Juli, 

neben einer geringeren Herabfegung der Nation die Vertagung eintreten kann. Als Tag des Wie⸗ f 

eine r gewiſſen „ e 1 derzuſammentritts iſt nach einem Beschluß des don Feine Anerkennug für die Aufbringung großer 

wich i den eiichtdſen Wochen * 8 Alteſtenrats der 5. November in Ausſicht ge⸗ Summen zur Fortführung des Krieges ausgedrückt 

Erſatz für Mehl gegeben werden. Eine der wich⸗ nommen. hatte, ſprach er von dem Entgegenkommen, das die 

igſte inſe⸗ swir 2 Arbeitgeber und Angeſtellten in den Mmbufttieffen 
Bezirken bei der Beilegung von Streftigtetten ge⸗ 
zeigt hätten, damit die für das Land wichtigen 

Arbeiten weiter geführt werden konten. Der 

König ſchloß mit den Worten: Wir fühlen mit 


Freude, daß wir mit dem Volk und dem ganzen 
Reiche in Idealen und Wünſchen, Freuden und 
Sorgen einig ſind und in der Entſchloſſenheit, 
einen Frieden herbeizuführen, der die künftigen 
Geſchlechter vor den Leiden, Schrecken und Elend m 
bewahrt, die der Welt ſeit vier Jahten auferlegt 
find. Wenn dieſer Friede kommt, möge er dann 
über einem Reiche aufgehen, das in ſeinem Cha⸗ 
rakter durch die ſchweren Prüfungen, die es durch⸗ 
machte, geſtärkt und durch die Erinnerung und die 
gemeinſamen Anſtrengungen und Pr enger zu⸗ 9 
ſammengeſchmiedet iſt. 


Eine Ehrung Mackenſens. 
Generalfeldmarſchall Mackenſen hat die Ehren⸗ 


Förderung he 
bemüht, alle u, des . e 
bürgerſchaft der Stadt Liſſa in Poſen angenom⸗ 


Stehen e e e e , e 
nhei in BER ndes das 
Wachstum beelsträchtigt een 15 der men. In ſeinem Danthtief jagt er, er betrachte die 
5 die ergiebigen Regenfälle der letzten Wochen die⸗ Ehrung als Anerkennung für die befreiende 
| ſes wieder gutgemacht, ſodaß wir auf eine beſſere Tat, welche damals die feiner Führung unter⸗ 

Ernte als im vertzen, Sahre beiten dürfen, ein ſtelte neunte At mee im Herbie 1914 für die 


| Grund zum Peſſimismus liegt daher nicht vor. 
| Dank u ee roduktion, 1 . Provinz Poſen vollbrachte, als ſie von Hohen⸗ 


A BE ftehenden|falza auf Lodz und darüber hinaus der auf 
\ Sylt teten 43 2 
| ge wee ae e dee ee g de gen dan en e e K. 
| daftehen, als unſere Feinde Dieſe werden nun armee in die J eh, und damit diefen Ge⸗ 

wohl endgiltig ſich davon überzeugt haben, daß walthaufen zur Umkehr zwang. Damit habe er 


| ihr Aushungerungsplan ebenſo zuſchanden gewor⸗ einen Landſtrich des Vaterlandes vor unmittelbar 
| den ift, wie ihr Vernichtungsplan Dank den un⸗ drohender Kriegsgefahr bewahren helfen, der ihm 
1 


— Tru en, 8 
ee eg Arbeit a e feit Beginn feiner militäriſchen aten nahe⸗ 


freudigteit aller Hallen der zn war: werde» [geitanden habe. 


ER. gewirkt haben. Die 
ec kritiſchen Punkt 8 5 Ernteausſfichten dar, der 
dank det ausgiebigen, gerade noch 
dbommenen e glüklich eren den alt, 
Währey „die Näſſe ungefährlich war, ließ ſich 
Nie zei hertſchende Kälte bedenklicher an. 
Sie rügt Ae in keinem Gebiete den Charakter 
* der Verwüſtung, 5 zeigt lediglich eine das 
* Wachstum verzögernde A Wenn wir 155 warme 
8 Tage erhalten, ſo Be dieſe die Behinderung 
wieder ausgleich en. Der Geſamteindruck des 
Sagatenſtandes im Reiche bleibt günſtig. 
Die Rübenernte in Rumünien verſpricht aus⸗ 
gezeichnet zu werden. Das vorausſichtliche Er⸗ 
krägnis der mit Nüben bebauten 8000 Hektar wird 
auf annähernd 20000. Waggons berechnet. Die 
Zuckerfabriken in der Moldau find imſtande, den 
ganzen Rübenvorrat zu verarbeiten. an erhofft 
die Herſtellung von annähernd 20 Millionen Kilo⸗ 
Wien Zucker, die für den inneren Verbrauch aus⸗ 
teichen 


— — — — 


Zeitſchriften⸗ und Bücherſchan. 


Das Generalgonvernement Warſchan. 

Eine Bilderreihe ans der Zeit des Weltkrieges, heraus⸗ 
gegeben vom kaiſerlich deutſchen Generalgonvernement 
Warſchan. Mit 315 Bildern. (Oldenburg 1918 Verlag 

von Gerhard Stalling) zu beziehen durch alle Buch⸗ 
handlungen. — Mit dieſer Veröffentlichung bietet das 
Generalgonvernement Warſchau allen Deutſchen, die im 
Dienſte des Vaterlandes, ſei es als Angehörige des Heeres, 
des Roten Krenzes oder als Beamte, Hilfsdienſtpflichtige 
und Helfer in Polen während des Krieges tätig geweſen 
find, eine erleſene Auswahl von Lichtbildern zur Erinne⸗ 

rung an die fern pon. der Heimat verlebte große Zeit. 
Nach dem Titelbilde Sr. Exzellenz des Herrn Generale 
gouverneners, Generaloberſt von Beſeler, einem kurzen 
Geleitwort und dem Bildnis des Siegers von Warſchan, 

Sr. königlichen Hoheit des Generalſeldmarſchalls Prinz 
Leopold von Bayern, folgen Gruppen des Stabes des 
Generalgonvernements, des Gouvernements Warſchau und 
der Verwaſtungsbehörden. Daran reihen ſich Anſichten 
der ſchönen Sandeshanptfiadt und ihrer Umgebung, ſowie 
Aufnahmen aus den einzelnen Militärgouvernements. 
Beim Durchblättern fällt der Blick auf mauch reizvollen 
Ausſchnütt aus der meiſt ebenen Landſchaft mit ihren 
5 breiten, ſandigen Flußuſern und den Zengen einer alten 
Volkskultur, den faſt ſtets ſelbſt gebauten hölzernen Banern⸗ 


häufern, den bunten Trachten und Feſtgebräuchen. Das 


beſchauliche Leben der Dörfer, die nicht ſelten ganz deuncche 
Bauart der Städte, das ſcheue Weſen der Schmuggler 
und mauch frembartige und humorvolle Aufnahme aus 
dem Leben der Oſtinden ruft einſt hier verleble Stunden 

wach. Dazwiſchen iſt maucher feſtliche und fröhliche 
Augenblick aus dem Truppenleben feſtgehalten. Aber 
auch der Weg des Krieges iſt gezeichnet. Gefechtsfelder, 
zerſchoſſene Brücken / geſprengte Jon zerſchoſſsne Kirchen 
und verbrannte (Häntſer find feine Stationen. Notſtauds⸗ 
hütten, Bilder aus den Fllächtlingslagern erinnern an die 

Not, welcher die! Bevölkerung in den betroffenen Gegenden 

ausgeſetzt geweſen ift. So hält das Album nicht nur die 
Erinnerung an perfönliche Erlebniſſe mach, ſondern bietet 
auch demjenigen, der „nicht mit dabei ſein ae Ein⸗ 
blick in ein Gebiet /ſeltſamer at 
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nente ; 
sa aronoden 


1848 


ute ah f 


haben ſich die 


Flügel und Pianos 


i der Pianoforte ⸗Fabrit 
1 und Großhandlung von 


5 Carl Ecke, 


vs Poſen, 
5 Viktortaſtraße 19. 
Aelteſtes und rößtes 
4 Pianohaus der Provinz 
5 Harmoniums 
25 in größter Auswahl. 


in ene 


15 N n preuß. Staatsmed. nett Wieſen, maſl. 


Ausſtellungsmedafllen. 


* Neu e t 


Kindermagen. | 

nn 

 Sporttungen, 
Puppenmagen, 
Leitermagen, 
Liegeſtühle, 
Hängematten. 


Gustav He: 
ji Breiteſtraße 6, — 


mit 2 Morgen Land 
Remſſe, tokem und 


rnruf 517. 


70 beziehen durch ben gehörig, iſt zu 


„ak. Bromberg, Johaunfsſtraße 7. 
— 9 


1 k m 

u 10 000 Mark, 

auch geteilt, von ſofort zu vergeben. 

n Prozent. 
en ki Geſchäftsſtelle der „Preſſ je” 


11 — 


„Zu erfragen 


rechtzeitig ge⸗ . 


i 5 —— 
Frachibriefe 


nack amtlicher, Vorscheifl, ki 


Anhängsel 


mit Metallöse liefert schnell und 
im preiswert 3 


(.Bombrowski sehPyehrmekere 


"Thorn, Karhasmenstr. 2 


ani . mm: 


Düngehalk, 


feiſchgebr., klefnkörnig u. in Stücken üefen 
5 en DER ashkghalten.| 1. 5 
Saarbrücken 3 


In uerkanfen 


I 


in Gramiſchen bei Thorn, 19815, Morgen 


voller Ernte beabſ. zu verkaufen. 
G. Goetz. Seglerſtraße 22, 3. 


nlbffüdrperlauf. 


Beabſichtige mein Grundſtück, 11 Morg. 
groß, in der Nähe Thorns u, günſt. Bed. 
zu verk. Angebote unter E. 2005 an 
bie * der „Preſſe“. 


Zu verkaufen 


ein Grnndſtück 


mit 6 Morg. Land. gr. Obſigart., leb. und 
tot. Inv. in der Nähe Thorns und an 2 
Bahnhf. gel. Aufragen unter P. 2019 
an die Geſchüftsſtelle der „Preſſe“. 


Gartengrundstück 


Thorn. Ritterſtraße 29. 
Ein ſchönes, ſaſt neues, großes 


Wohnhaus mit Garten 


in in ſchönſter L. v. Vorſt. Thorns faf. zu verk. 
Angebote unter IT. 2033 an die Ge 


1 JlOLSIEN 58 d d 


und nach einige Sort. Holzrouleaux zu > Morgen in Kaſchoreck, Herzbergs 


_Beraherg. I Thorn. Segieritr. 7. Seglerſtr. 7 


Leichten Senolbnot. 


Angebote unter E. 2031 Im Segel And Rudern billig zu verlaufen, 


große Dürre ſtellte vielmehr N 


Deutſche Soldaten mit Stahlpanzer, 0 


Wer hätte je geglaubt, daß deutſche Truppen 
jemals wieder im Stahlpanzer ins Gefecht rücken 
würden! Die Erfindung des Pulvers und die 
ſich immer mehr verbeſſernde Schußwirkung der 
Waffen und Durchſchlagskraft der Geſchoſſe machten 
einen Panzer gänzlich überflüſſig, ja ſchädlich. 
Nun iſt es aber doch gelungen, einen Panzer her⸗ 


Mannigfaltiges. 

(Eiſenbahndiebſtahl in Berlin.) 
Alls einem Güterwagen, der ſeit mehreren Tagen 
an dem Anhalter Bahnhof in Berlin Atamd, find 
für 100 00e Mk. Seidenwaren und für 10 000 Mk. 
Schuhwaren entwendet worden. 

(Wieder eine Offizierswohnung ge⸗ 
plündert.) Als ein in, Charlottenburg woh⸗ 
mender höherer Offizier won einer Erholungsreiſe 
zurückkehrte, fand er ſeine Wohnung von Ein⸗ 
brechern ausgeräumt. Außer der geſamten Klei⸗ 
dung und Wäſche wurden Silber⸗ und Schmuck⸗ 
ſachen im Werte von über 8000 Mark geſtohlen. 

(Ein Führer der Unabhängigen.) 
Wie das „Zw. Tagebl.“ mitteilt, wurde der Vor⸗ 


Habe die Abſicht, mehrere 


Mappen mit alen. 

„Bildern, darunter 
Kupferſiche früherer Jahrhun⸗ 
derte, Orginalzeichnungen, Skizzen 


er., Bint. a. Norddeutſchland bezüglich, 
in kleineren Partien abzugeben!“ Probe 
zuſendung 12 Stück, worunter mehrere 
‚iutereffante alte Bilder, für Rokoko⸗ und 
Biedemeiereinrahmung geeignet, zuſam⸗ 
men für 50 Mark gegen Nachnahme zu⸗ 
züglich Poſtporto, größere Auswahl 20 
Stück 80 Mk. Garantie. Bei Nichtgefallen 
Zurücknahme. Zuſchriften befördert die 
Geſchäftsſtelle die ſer Zeitung u. Adreſſe: 
Friedrich, Graf v. Kielmansegg. 
Eine N goldene Snmenuheheike 
zu verkaufen. 

Angebote erbeten unter Z. 2000 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ 


Schwarzes Voilekleld, 


ſeidene Bluſe, 1 ihm. Sommerhnt 
billig zu. verkaufen. Beſichtig, ab 5 Uhr. 
Gartenſtraße 10, Hof. 
Ein ſeidenes yadıhlein, 
Größe 44, neu, zu- verkaufen. Zu erfrag. 
bei Herrn Dunarski, Malterſtr. 44. 


Ke Speisezimmer, Nußbaum, 
roßer Poſten Gartentiſche, 
5 Bänke. Sophas. Plüſchgar⸗ 
nitur, Schreibtſſche, Garderoben, 
Schränke. Chaiſelongne. Spiegel, 
IH Bilder, Oelgemälde, 
Geweih, ovaler Spiegel mit Gold⸗ 
rahmen, perſchiedene Gläſer Geſchler, 
eine Ziehrolſe, Tiſche mit Eichenplai⸗ 
len u. a. in. zu verk. Bacheſtraße 16. 
22 ͤ ĩV2 im 


Mehr. Küchengineichtungen, 


Spiegelipindrhen, Chaiſelongne, neue 
3tei il ee Wien. Stühle, 
2. gule Nähmaſchinen, gr., zerlegbarer 
Aieiderſchranz, Schreibüſch, Chaiſe⸗ 
longuedemen u. in zu verkaufen. 
FF 
Ein Kinderſportwagen, 
faſt neu, zu verkaufen. 
Angebote imter Z. 2025 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. i 


Geſtrickte Beitdecken 


zu verkaufen. Wilhelmſtraße 1, 1. J. 


Miahb⸗öoörffagen Cure]: 
Mellienſtr. 53. 4 Trp., rechts. 
Kinderwagen 
zu verkaufen. 


Eine neue, moderne Blumnenſtrippe, 
junge Kaninchen und 
eine Gluche mit 13 Kücken 
verkauft Grytzo, Familienhaus 2, 
g Feld⸗Ark.⸗Regt. 81. 


Wegen Anſchaffung einer Drahtpreſſe 


Lanz anten. 
d 


unter ſehr günſtigen Din! 
Augedote unter P. 100 an die Ger 
| ihäftsftelle der „Preſſe“. 


ab Werk zu Syn⸗ 


Geb. und Inv. mit 


und Stallung und 
lebendem Indenktar. 


verkaufen. a 


e e 


Brückenſtraße 28. 


ausfrau: „Wir babe nichts gehamſtert, was 

wir Bas kann jeder feher. „Na, dann dann ich 
die Stelle fo wie ſo nicht zunehmen, dann haben 
I Sis auch nicht genügend zu effen für michl“ ent 
gegnete die Fee, wendet ſih ab und geht. 

(Ein Polizei - Wacht meister or 
ſchoſſen.) In Oberhauitn wurde der Polizene 
Machtmeiſter Pavic von einem Einbrecher mn 
ſchoſſen. Als Täter kommt ein Italiener infrage 

(Fernbeben.) Der Stismograph der König⸗ 
ſtuhl⸗Sternwarte im Heidelllerg regiſtrierte Witt 
woch nachmittags heftiges Fernbeben. 

(255 000 Mart unterihlagen) Zwei 
Kaſſenboten, die nach Anterſchlagung von über 
255 000 Mark flüchtig gewolden waren, ſind fetzt 


Es handelt fich um die erſt 17 Jahre alten Boten 
Ernſt Fiſcher und Heinrich Roland aus Hannover, 
Die Flüchtigen hatte von ihrer Beute bereits 7000 
Mark ausgegeben. 5 
(Die ſpaniſche Krantheit) Nach einer 
Meldung des „Nieuwe Coſtrant“ aus London 
greift auch in England dis neue ſpaniſche Krank⸗ 
heit ſtark um ſich. Es beſteht die Gefahr, daß dei 
anfänglicher Vernachläſſigung Komplibationen in 


treten. In Dudley find 4000 Kinder erkrankt und 


mentiih in Birmingham, besteht die Gefahr eines 
ernſtlichen Mangels an Arbeitskräften. Die gahl 
der Todesfälle hat infolge der neuen Krankheit zu⸗ 
genommen. — „Berlingste. Tidende“ meldet aus 


zuſtellen, der fo ſtark ift, daß er den Träger gegen 
Granatſplitter und Spitzkugeln ſchützt und den 
Schützengrabenkämpfer, denn um den handelt es 
ſich hier, nicht allzuſehr behindert. „Die Geſchichte 
wiederholt ſich ſtets“, ſagt ein 9 und 
hier e es nn. f 


\ \ — — 
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daren erkrankt find, zumeiſt Bankangeſte lfte. > 
Die Ipanifhe Grippe) hat ſich jetzt auch 


ſitzende der Ortsgruppe Werdau der Unabhängigen f 
Sozialdemokratie, Seeliger, bei der Kückkehr vom nach Norwegen verbreitet. Mehrere Fälle Ana) + 
Begräbnis des Neichstagsabgeordneten Stolle ver⸗ unter den Soldaten des Truppeniibungspinkes‘, 


haftet. Er hatte nächtliche Naubzüge unter⸗ Hvalsmoen 
nommen, die ihm vom Zwickauer Landgericht Benutzen beſtätigt in Verdensgang das Au 


: : 7976 änanis e Hien 1115 . 
drei Jahre und drei Monate Gefängnis einbrach⸗ auch in Chriſtiania, wo bereits viele Fam 
ten. Nächſtens wird Seeliger wegen gleicher Ver⸗ allen Stadtteilen, beſonders auch Geſchäfts leu 


gehen auch noch von der 9 in Greiz ab: erkrankt ind: N ane 9 oa on 4 


an der holländiſchen Grenze feſtgenommen worden. 


Form von Bronchopnenmoni und Meningitis ein⸗ 


alls Schulen geſchloſſen. In der Induſtrie, nde ne 


Kriftienie: Der Stadtphyſikus meldet, daß die ſo⸗ 
genannte ſpaniſche Krankheit nun auch nach Kri⸗ 
ſtianſa gekommen iſt, wo bisher 20 Perfonen 


ſeſtgeſteſtt wordon. Stoner 


Vergſiraße 34, Hof, ptr. 


geurteilt werden. 
{Das „Schweigegeld“) 


| 
eines neuen Mädchens in einer Hannöverſchen Den Blättern zufolge id! 
Familie fragte das Mädchen, nachdem das übrige 8 re en zam der ma⸗ 
erledigt war: „Und wie iſt es mit dem Schweige⸗ toliſchen i e 5 
geld?“ „Was per Schweigegeltd 2e fragte erstaunt Stadt Kartal gewütet e m h 
bie Hausfrau. „Nun, damit ich den Mund halte ſchäftspuden, ee Ae and! drei Shut en Ai 5 
und nicht anzeige, was Ste gehamftert Haben!“ worden. 5 f d 


2 große, ſlarke 


een | S 


hutes Arbeilsplerd 


verkauft 


Ful gerghof hei Hentfhken. 
Starkes Heugſiſohlen, 


4 Monaie alt verkauft 
Veſitzer Janke, Gr. Böfendorf, 


Mit -Antl-Ainmer: 


der Merino ⸗ Fate o cala 
ſind in kleineren Poſten täglich abzu⸗ 
geben von der Gutsverwaltung. 
Segartowitz bei Wrotzlawken. 


Kaninchen 


lunge, belg. Rieſen, franz.) Silberhäſin 
und blaue Wiener zu verkaufen. 
Culmer Chauſſee 11. 


Junge Zuchtkauinchen 


großer Raſſe zu verkaufen. 
Ulmenallee 3, pir., rechls. 


Kan 


= en 


* ln gelacht | 1 


in Wulpſteuße 15, 1 r. 


Sue apa 


oder Grundftie, für Landwirt geeignet, 


enil, mit Nebenbeirieb, wie Mühle, Gaſt⸗ 
hof, Fuhrg. Gärtn., Hotel oder ähnliches 
bei höher Anzahlung ebil. voller Auszahl. 
N inzich Schröder. Roſſuck, 
Eliſabethſtraße 12, 1. 


Zinshaus mit ewas Garten 


bei guter Anzahlung ſofort geſucht. 
Angebote unter N. 2024 an die Ge⸗ 
. der e 
zu kaufen e 
Angebote unter D. 2004 an die Ges 
ſchäftskelle der Preſſe“. 
Ein eiſernes Beſtgeſtell 
mit Matratze zu kaufen geſucht. 
Angebote unter V. 2020 an die Ge⸗ 


ſchäftsſtelle der „Breſſe“. 
Ein ſtarker, guterhaftener 


Kinderleiterwagen 
zu kaufen geſucht. 2 
Angebote unter G. 2016 an die Ger 
ſchäftsſtelle der „Breite“ 
T Ainderleiter- vd. Kastenwagen nel 
Angebote unter V. 2021 an die Ges 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


von 7 Sinmern und Zubehör, Brome 


pas W 8 er 
(Neu sz rand sei: ee e ee 13 


ei einem Brande. der 


Beim Mieten 


Marmara meers ; geleſ 


. . 


8 den gefücht wurd en auferattenen Kam 


77700 


Es elektr. Kerken ——— & 
Bien j * 4.0 Bis märckſte ße 5. 8. i 
N 7 


e ab 15“ 77. 18. 


eine guterhaltene 5 Be 28, 2 Lee / 2: Auers 5 


Ghaiſelungne 


und eine 


Kommode. 


i und Wohnziſ N ber,. ö 
A. A — 5 


mabl.- er, ei 

eich, b. n zu sein teen RE 7 

Angebote unter &. 2032 en die Ge Nifiteniteaße . . 
ſchäftsſtelle der „Preſſe. ne junge we 550 - s 


„Ein gebrauchter, dwelradpf inet Anne 15 Mi . emohnern 
Handſchiebe⸗ e: 
magen „S 


zu kaufen geſucht. 


Artur Wiehert, Berahenfe Mi 


Telephon 310. 


F ie " vom f. 10. zu infahrt 
. Schlachtpferde . = = . 


kauft zu zeitgemäßen Preiſen 


K dt, Coppernitusſtr. 8, Tel. 568. 
Bei e fuel Möholung. 


Suche zu kaufen 


1500 Stück weiße 
Sandſteine. 


— — Thorn, — W Ber I 4 8 
b * | fnngiebeer Mühlberg, 
= Konig. Meftpreußen. = 8 
<i 5g en . 10 5 50 
8 1. 
e nter H. 2008 05 * 


| Sede i 


mit. Einrichtung für Lebensmittel. 05 

e e 1 
und zugehöriger 3⸗Zimmer⸗Wohnmig ne - 
ſogleich ob fpäter zu vermieten. En e unter = 1987 ar die 6. 


3 = immer Wohnung 


e mit Gasderd. 
Mellienſtraße 112, patr., r. 


Ein kleiner Laden 


nebit? Simmern und Küche zum 1. 10. 
18 Ai. Bermieten. Gronbeng er: Graudengeritraße 80. 90. 


äh. Ze 


Elle der 2 e“ erbeten. 


bergerſtraße 78 I, vom 1, Oktober zu 
nermieten. Ewald Peting,. 
Brombergerſtr. 76, 


5 Aimmertwohnung 


el e Initehe 


mit reichl. Nebeng Garten dum 1, Oktober eintadieB, mübi. eee e 985 a 


im Haufe Brombergerſtr. 52, Erdgeſch., Angebote unter X. 2028 an die 
zu vermieten. Auskunft Brombergerſtr. 50: dW elle: der: A N 


Zu vermieten: 


grahe . immerwohnung 


mik Dampfheizung zum 
Mellienſtr. 83. Baugeſchäft W. Bartel 
Waldſtraße 43. 


Gr. Parterre⸗Zimmer, ae d „Meiter. . 
zu Geſchüäftszwecken eite zu verm. uche ein gutes 
Gereisteittaße .. Meſtaneunt zu pachten. 
Mübfierſes Zimmer Angebot erbeten unter er 2027 an 
zu vermieten. VBankſtraße 4, plr. die EL ſtelle der „Preſſe“. 


fach n ſeß Dimmer 
mit Nele ehen, von gleich geſucht 
ane der A. 2026 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der. „Preſſ e“ 
Ihevaar ſucht möbl. Zimmer, 
Bomb, Bot, mitMittagstilc; od. Kochgel. 


But mob. Schlaf * 
pei 2 = 


A Senn | 


Angebote. zunter J. 2034 an hie Ge 


* 


